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Vorbemerkungen

Der vorliegende Statistische Bericht beinhaltet
die Ergebnisse der fur das Jahr 2013 durchge-
fuhrten Erhebung Uber die nicht6ffentliche
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
im Land Sachsen-Anhalt.

Diese Erhebung dient dem Uberblick tiber die
Gesamtsituation der gewerblichen Wasser-
versorgung und Abwasserentsorgung und wird
in einem 3-jahrigen Zyklus durchgeftihrt.

Erfasst wurden das Wasser- und Abwasser-
aufkommen, die Wasserverwendung und
Wassernutzung sowie die Ableitung des Ab-
wassers und seine Behandlung in betriebs-
eigenen Abwasserbehandlungsanlagen.

Der Statistische Bericht enthalt weiterhin An-
gaben zum Anfall und den Entsorgungswegen
des Klarschlamms aus den biologischen, che-
mischen oder den chemisch-physikalischen
Abwasserbehandlungsanlagen.

Die Ergebnisse der gleichzeitig durchgefuhrten
Erhebungen zur offentlichen Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung werden in ei-
nem gesonderten Bericht verdéffentlicht.

Rechtliche Grundlagen

Gesetz Uber Umweltstatistiken (Umweltstatis-
tikgesetz - UStatG) vom 16. August 2005
(BGBI. | S. 2446), zuletzt geéndert durch Arti-
kel 5 Abs. 1 des Gesetzes vom 24. Februar
2012 (BGBI. I S. 212) in Verbindung mit Artikel
1 der Verordnung vom 14. August 2013 (BGBI.
I S. 3231) und in Verbindung mit dem Bundes-
statistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. | S. 462, 565), zuletzt geédndert durch
Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBI. | S. 2749).

Erhoben werden die Angaben zu § 8 UStatG.
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus 8§ 14
Abs.1 und 2 UStatG in Verbindung mit § 15
BStatG.

Methodische und inhaltliche Hinweise

Auskunftspflichtig sind alle wasserwirtschaft-
lich relevanten Betriebe des nichtoffentlichen
Bereichs, die

- im Berichtsjahr mindestens 2 000 Ku-
bikmeter Wasser selbst gewinnen,

- mindestens 2 000 Kubikmeter Wasser
oder Abwasser auch nach eigener be-
trieblicher Abwasserbehandlung in ein
Oberflachengewasser oder in den Un-
tergrund direkt einleiten oder
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- Wasser aus dem offentlichen Netz oder
von anderen Betrieben in H6he von
mindestens 10 000 Kubikmeter bezie-
hen.

Die Erhebung uber die nichtoffentliche Was-
serversorgung und  Abwasserentsorgung
schliet an die bis zum Berichtsjahr 2004
durchgefuhrten Erhebungen Uber die Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung im Berg-
bau, bei der Gewinnung von Steinen und Er-
den, im Verarbeitenden Gewerbe sowie der
Warmekraftwerke der 6ffentlichen Versorgung
und der Landwirtschaft an. Infolge einer maf3-
geblichen Veranderung des Berichtskreises
und der genannten Abschneidegrenzen bei der
Wassergewinnung sind die Ergebnisse ab dem
Berichtsjahr 2007 mit den vorangegangenen
Erhebungen nicht vergleichbar.

Eine Vergleichbarkeit der Wirtschaftszweige
zwischen den Erhebungsjahren 2007 und
2010 ist nur bedingt gegeben. Im Jahr 2008
fand eine Anderung, sowohl struktureller als
auch methodischer Art, statt. Der Darstellung
nach Wirtschaftszweigen liegt die verbindliche
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe
2008, zugrunde.

Im Abschnitt A (Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei) wurden, bis einschlie3lich Berichts-
jahr 2010, nur Betriebe mit mindestens 10 000
Kubikmeter Wasser Eigengewinnung einbezo-
gen. Seit 2013 wie in allen Wirtschaftszweigen
ab 2 000 Kubikmeter. Die Abwassermengen
wurden hier nicht erhoben.

Im Abschnitt D (Energieversorgung) sind nur
jene Warmekraftwerke erfasst, die Elektrizitat
fur die allgemeine Versorgung erzeugen.

Die regionalen Daten wurden mit Gebietsstand
vom 31.12.2013 erhoben.

Allen Berechnungen liegen die ungerundeten
Werte zugrunde. Die Abweichungen in den
Summen ergeben sich durch das Runden der
Zahlen.

Erlauterungen

Das Wasseraufkommen setzt sich zusammen
aus der Eigengewinnung und/oder dem
Fremdbezug aus dem offentlichen Netz sowie
von anderen Betrieben und Einrichtungen tber
nichtoffentliche Leitungen. Im Wasserauf-
kommen sind das ungenutzt abgeleitete und
das an Dritte weitergeleitete Wasser enthalten.
Wird Wasser von anderen Auskunftspflichtigen
des Berichtskreises bezogen, kommt es zu
Doppelzahlungen.

Ungenutzt abgeleitetes Regenwasser (wenn
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Menge bekannt) wurde bei der Wassergewin-
nung und dem Wasseraufkommen nicht mit
eingerechnet, ist aber bei ungenutzt abgeleite-
tes Wasser und/oder Abgabe an Dritte mit
enthalten. Dadurch entstehen bei den Berech-
nungen Differenzen, die den Mengen an un-
genutztem Regenwasser entsprechen.

Ungenutzt abgeleitetes Wasser ist diejenige
Wassermenge, die nach der Gewinnung oder
dem Bezug ohne jegliche Nutzung im Betrieb
in die offentliche Kanalisation, betriebseigene
Abwasserbehandlungsanlage oder direkt in ein
Oberflachengewasser/Untergrund  eingeleitet
wird.

An Dritte weitergeleitetes Wasser ist diejeni-
ge Wassermenge, die nach der Gewinnung
oder dem Bezug ohne jegliche Nutzung im
Betrieb an Dritte (6ffentliche Versorgungsun-
ternehmen, Wohnsiedlungen, andere Betriebe)
weitergeleitet wird.

Echtes Grundwasser ist unterirdisch an-
stehendes Wasser ohne Uferfiltrat und ange-
reichertes Grundwasser.

Quellwasser ist der ortlich begrenzte naturli-
che Grundwasseraustritt, auch nach einer
kunstlichen Fassung. Nicht dazu z&hlt das
Uberlaufwasser.

Oberflachenwasser ist Wasser naturlicher
oder kunstlicher Gewdasser. Dazu gehoren u.a.
Fluss-, See- oder Talsperrenwasser und Was-
ser aus kunstlichen Auffangvorrichtungen fur
Regenwasser.

Uferfiltrat ist Wasser, das den Wasser-
gewinnungsanlagen durch das Ufer eines
Flusses oder Sees im Untergrund nach Bo-
denpassage zusickert und sich mit dem anste-
henden Grundwasser vermischt; es wird in
seiner Beschaffenheit wesentlich von der des
Oberflachenwassers bestimmt.

Angereichertes Grundwasser besteht Uber-
wiegend aus planméRig versickertem Oberfla-
chenwasser, echtem Grundwasser und ggf.
Uferfiltrat.

Wasserverwendung und Wassernutzung

Das im Betrieb eingesetzte Wasser ent-
spricht dem Wasseraufkommen abziglich der
Abgabe an Dritte sowie der Ableitung von un-
genutztem Wasser. Das ungenutzt abgeleitete
Regenwasser wurde nicht beriicksichtigt, da-
her kommt es zu Differenzen, die den Mengen
ungenutzten Regenwassers entsprechen. Die
verwendete Wassermenge wird nach Einfach-,
Mehrfach- und Kreislaufnutzung aufgeteilt.

Einfachnutzung liegt vor, wenn Wasser nur
fur einen Zweck ohne Wieder- bzw. Weiter-
verwendung genutzt wird.

Mehrfachnutzung ist der Einsatz eines Was-
servolumens bzw. Teilen davon fur ver-
schiedene nacheinander erfolgende Nutzun-
gen. Sie schliel3t die Wasserverwendung auf-
bereiteten Wassers ein.

Kreislaufnutzung liegt vor, wenn Wasser-
mengen laufend umgewalzt und fir densel-
ben Zweck genutzt werden. Dabei werden
jeweils nur Teile dieser Menge durch Zuleitung
von aulRen erganzt und aufgefrischt.

Kuhlwasser ist das zur Kihlung von Produkti-
ons- und Stromerzeugungsanlagen eingesetz-
te Wasser.

Zum Wassereinsatz fur Produktions- und
sonstige Zwecke zahlt z.B. Wasser, das un-
mittelbar mit dem Produkt in Beriihrung kommt
— auch wenn hierbei gleichzeitig gekuhlt wird.
Hierzu zahlt auch Spul- und Waschwasser,
Wasser zur Reinigung von Produktionsanlagen
oder Wasser, das zur Rauchgaswasche ein-
gesetzt wird sowie der Wassereinsatz zur
Staubbindung.

In Produkte eingehendes Wasser verbleibt
im Produkt, ohne als Abwasser oder verduns-
tetes Wasser zu erscheinen.

Unter Belegschaftswasser versteht man ein-
fach genutztes Wasser fur sanitare Ein-
richtungen, Kantinen, Reinigungszwecke u. A..

Abwasserentsorgung und -behandlung

Das Abwasser ist nach hauslichem, gewerb-
lichem, industriellem, landwirtschaftlichem und
sonstigem  Gebrauch in seinen natirlichen
Eigenschaften verandertes (verunreinigtes),
abflieRendes, auch von Niederschlagen stam-
mendes und in die Kanalisation gelangendes
Wasser.

Abwasserbehandlungsanlagen sind Anla-
gen, die nach mechanischen, chemischen,
physikalischen und biologischen Verfahren
Abwasser mit dem Ziel der Reinigung behan-
deln. Im Sinne der Erhebung gelten OI- und
Fettabscheider, Rechen- und Siebanlagen,
Kleinklaranlagen u. A. nicht als Abwasserbe-
handlungsanlagen.

Bei mechanischen Abwasserbehandlungs-
anlagen erfolgt das Abscheiden von
Schwimm-, Schweb- und Sinkstoffen aus dem
Abwasser auf mechanischem Weg.



In chemischen und chemisch-
physikalischen Abwasserbehandlungsan-
lagen erfolgt die Behandlung des Abwassers
mit chemischen Zusétzen.

In  biologischen Abwasserbehandlungs-
anlagen erfolgt der Abbau der organischen
Stoffe des Abwassers durch die Tatigkeit von
Mikroorganismen bei hinreichender Sauerstoff-
zufuhr in Belebungsanlagen, Tropfkérpern
oder vergleichbaren Anlagen mit oder ohne
vorhergehende mechanische Behandlung.

Die Direkteinleitung umfasst das unmittelbare
Verbringen von unbehandeltem oder behan-
deltem Abwasser und ungenutzt eingeleitetem
Wasser in ein Oberflachengewéasser oder in
den Untergrund.

Die Indirekteinleitung ist die Abwasser-
einleitung Uber oOffentliche Kanalisationen/
Abwasserbehandlungsanlagen, an andere
Betriebe bzw. in betriebseigene Abwasser-
behandlungsanlagen.

Klarschlamm ist der bei der Behandlung von
Abwasser in kommunalen oder industriellen
Abwasserbehandlungsanlagen anfallende
Schlamm, auch soweit er entwassert oder
getrocknet oder in sonstiger Form behandelt
wurde. Ausgenommen sind Rechen-, Sieb-
und Sandfanggut. Zur stofflichen Verwertung
des Klarschlamms zéhlen die Verwertung in
der Landwirtschaft (nach der Klarschlamm-
verordnung”), die Verwertung bei landschafts-
baulichen MaRnahmen (z.B. Rekultivierung),
Kompostierung und die sonstige stoffliche
Verwertung (z.B. Metallrickgewinnung, Bau-
stoffe, Vererdung).

Wassereinzugsgebiet (WEG)

Ein Wassereinzugsgebiet ist das oberirdische
Einzugsgebiet (Niederschlagsgebiet) eines
Flusses oder Flussabschnittes. Das Gebiet
wird durch topografische Verhéltnisse be-
stimmt, die Grenzen durch den Verlauf von
Wasserscheiden (z.B. Gebirgskdmme), aber
auch durch nichtnattrliche Gegebenheiten wie
StraRen und Damme.

Die Wassereinzugsgebiete sind in den Tabel-
len durch dreistellige Zahlen gekennzeichnet,
wobei die erste Stelle das Stromgebiet be-
zeichnet (4=Weser, 5=Elbe). Die zweite Stelle
der Kennziffer gibt das Einzugsgebiet an, die
weitere Unterteilung die Zwischengebiete.

Folgende WEG bestehen in Sachsen-Anhalt:

”Klérschlammverordnung vom 15. April 1992 (BGBI. I S. 912);
zuletzt gedndert durch Artikel 5 Absatz 12 des Gesetzes vom 24.
Februar 2012 (BGBI. | S. 212)

WEG Einzugsgebiet

48 Einzugsgebiet der Aller

53 Einzugsgebiet der Elbe von Moldau
bis Mulde

54 Einzugsgebiet der Mulde

55 Einzugsgebiet Mittlere Elbe von
Mulde bis Saale

56 Einzugsgebiet der Saale

57 Einzugsgebiet der Elbe von Saale
bis Havel

58 Einzugsgebiet der Havel

59 Einzugsgebiet Untere Elbe ab Havel

Flussgebietseinheit (FGE)

Die Flussgebietseinheit (FGE) ist nach Arti-
kel 2 der EG-Wasserrahmenrichtlinie ein als
Haupteinheit fir die Bewirtschaftung von Ein-
zugsgebieten festgelegtes Land- oder Mee-
resgebiet, das aus einem oder mehreren be-
nachbarten Einzugsgebieten und den ihnen
zugeordneten Grundwassern und Kistenge-
wassern besteht"

Die FGE sind in drei Ebenen eingeteilt. Sach-
sen-Anhalt hat in der ersten Ebene (A-Ebene)
zwei Einheiten (4000 = Weser, 5000 = Elbe).
Die nachste Ebene (B-Ebene) umfasst in
Sachsen-Anhalt:

B- Flussgebietseinheit

Ebene

4800 Aller

5400 Mulde-Elbe-Schwarze Elster
5600 Saale

5700 Mittelelbe-Elde

5800 Havel

Die dritte Ebene (C-Ebene) umfasst in Sach-
sen-Anhalt 26 Einheiten, die in den Tabellen
dargestellt sind.

Zeichenerklarungen

0 = weniger als die Halfte von 1 in
der letzten besetzten Stelle, je-
doch mehr als nichts

= Zahlenwert nicht vorhanden,
genau null

= Zahlenwert unbekannt oder
geheim zu halten

davon = es erfolgt eine vollstandige Auf-
gliederung einer Gesamtheit in
Teile

darunter = es erfolgt eine Ausgliederung

einzelner Teile aus einer Ge-
samtheit
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Ergebnisdarstellung
Wasseraufkommen

Im Berichtsjahr 2013 wurden entsprechend der
Kriterien zur Auskunftspflicht insgesamt 770
Betriebe des nichtoffentlichen Bereiches mit
einem Wasseraufkommen von 423 Millionen
Kubikmeter erfasst. Das ist ein um neun Pro-
zent geringeres Volumen gegentiber der Erhe-
bung 2010, bei einem gleichzeitigen Anstieg
um 366 Betriebe. Diese Diskrepanz kommt
daher, dass die Abschneidegrenze im Bereich
der Landwirtschaft von 10 000 Kubikmeter
Wassergewinnung auf mindestens 2 000 Ku-
bikmeter herabgesetzt wurde und die dadurch
neu erfassten Betriebe nicht die Wassermen-
gen ausgleichen konnten, die durch den Weg-
fall von drei Betrieben aus dem Energiesektor
entstanden sind.

Der Anteil der befragten 225 sachsen-
anhaltinischen Betriebe des Verarbeitenden
Gewerbes am Wasseraufkommen betrug 49
Prozent (rund 208 Millionen Kubikmeter). Mit
124 Millionen Kubikmetern wurde ein Grof3teil
fur die Kihlung eingesetzt. Das entspricht 70
Prozent des tatsachlich eingesetzten Frisch-
wassers. Auf Produktions- und sonstige Zwe-
cke entfielen 44 Millionen Kubikmeter Wasser
(25 Prozent des eingesetzten Wassers).

Die 36 in die Erhebung einbezogenen Betriebe
des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden deckten das Wasseraufkommen
von 83 Millionen Kubikmeter zum groR3ten Teil
durch Eigengewinnung ab. Von dem Wasser-
aufkommen wurden lediglich 27 Prozent im
Betrieb eingesetzt und 73 Prozent wieder un-
genutzt in ein Oberflachengewasser/ Unter-
grund eingeleitet oder an andere Betriebe ab-
gegeben.

Die 14 befragten Betriebe der Energie-
versorgung hatten ein Wasseraufkommen von
rund 74 Millionen Kubikmeter. Der Anteil der
Eigengewinnung lag bei 64 Prozent (48 Millio-
nen Kubikmeter). Rund 26 Millionen Kubikme-
ter (36 Prozent) wurden aus dem offentlichen
Netz bzw. von anderen Betrieben und Einrich-
tungen bezogen. Von dem Wasseraufkommen
wurden 73 Prozent (54 Millionen Kubikmeter)
in den Betrieben eingesetzt. Von dem einge-
setzten Wasser bendétigte die Kihlung den
groRten Anteil (79 Prozent).

Fir die Landwirtschaft meldeten 438 Betriebe
einen Frischwassereinsatz von circa 19 Millio-
nen Kubikmeter. Rund 55 Prozent davon ver-
wendeten die Landwirte fiir Produktions- und
sonstige Zwecke (z.B. Viehtranke) und 45
Prozent zur Beregnung oder Bewasserung
der Anbauflachen. Das Wasser wurde Uber-

wiegend mit eigenen Anlagen und haupt-
sachlich aus Grundwasser gewonnen.

Abwasserableitung und Abwasserbehand-
lung

Das Abwasseraufkommen 2013 sank im Ver-
gleich zu 2010 um 12 Prozent. Eine folgerich-
tige Entwicklung, in Hinblick auf das gesunke-
ne Wasseraufkommen.

Im Jahr 2013 fielen bei 330 Betrieben 212
Millionen Kubikmeter Abwasser zur Entsor-
gung an. 56 Prozent (118 Millionen Kubikme-
ter) entfielen auf Abwasser aus Kihlsystemen.
Aus produktionsspezifischen und sonstigen
Zwecken kamen 34 Prozent (73 Millionen Ku-
bikmeter). Weitere neun Prozent wurden von
anderen Betrieben zugeleitet und ein Prozent
ergab sich aus Belegschaftszwecken.

43 Prozent des unbehandelten Abwassers
leiteten die Betriebe direkt in ein Oberflachen-
gewasser oder in den Untergrund. Weitere 24
Prozent des insgesamt anfallenden Abwassers
wurden an andere Betriebe weitergeleitet. In
die betriebseigenen Abwasserbehandlungsan-
lagen kamen 23 Prozent. In das offentliche
Kanalnetz bzw. in o6ffentliche Abwasserbe-
handlungsanlagen wurden zehn Prozent wei-
tergeleitet.

Die Betriebe des Wirtschaftszweiges Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden leite-
ten das unbehandelte Abwasser zu fast 100
Prozent (18 Millionen Kubikmeter) direkt in ein
Oberflachengewasser oder in den Untergrund.
Dieses bestand vollstdndig aus produktions-
spezifischen und sonstigen Abwasser.

Auf das Verarbeitende Gewerbe entfielen 73
Prozent (155 Millionen Kubikmeter) des Ab-
wassers. Davon wurden 33 Prozent an andere
Betriebe, jedoch nicht an o6ffentliche Abwas-
serbehandlungsanlagen, weitergeleitet. An
diese gingen 12 Prozent.

Die befragten Betriebe der Energieversorgung
leiteten weit Uber drei Viertel des unbehandel-
ten Abwassers, direkt in ein Oberflachenge-
wasser oder in den Untergrund. Der Ulberwie-
gende Teil stammte aus Kihlwassersystemen.

In den Betrieben mit Abwasserbehandlungs-
anlagen fielen rund 52 Tausend Tonnen Tro-
ckenmasse Klarschlamm zur Entsorgung an
(ohne Abgabe an andere Abwasserbehand-
lungsanlagen). Eine herausragende Stellung
nimmt der Wirtschaftszweig ,Herstellung von
Nahrungs- und Futtermitteln“ ein.



Struktur der nichtéffentlichen Wasserwirtschaft 2013

Teil 1: Wasseraufkommen und Verwendungl) (in 1 000 m3)

Grund- Quell- Ufer- Angerei- See- u. Fluss- Bezug aus dem Bezug von anderen
wasser wasser filtrat chertes Tal- wasser offentlichen Netz Betrieben,
Grund- sperren- Einrichtungen,
wasser wasser Verbanden
78 480 7 2738 9833 54 825 143 618 20 265 113 624
\ 4 \ 4
Eigengewinnung Bezug von Wasser
289 572 133 889
Ein- oder weitergeleitetes
Niederschlagswasser ohne
innerbetriebliche Nutzung A
(sofern gemessen) Wasseraufkommen
3311 423 461
e
I 1
I I
il |
\ 4 \ 4 \ 4 \ 4
ungenutzt abgeleitetes Wasser im Betrieb Abgabe von ungenutztem
eingesetztes Wasser Wasser an Dritte
82 830 276 187 67 755
Wassereinsatz Wasserverwendung
fur Beleg- fur .
. in die
schafts-, zur Produktions-
. . .. zur Produkte
insgesamt Kantinen- u. Bewasserung Kithlun zwecke und einaehendes
Nutzunasarten Sanitar- von Pflanzen 9 sonstige \?v -
utzungsarte zwecke Zwecke
Insgesamt 276 187 1797 8 485 167 853 83 608 14 444
davon
Einfachnutzung 119 986 1797 8 485 48 195 47 065 14 444
Mehrfachnutzung 22719 - - 17 212 5507 -
Kreislaufnutzung 133 481 - - 102 446 31035 -
\ 4 \ 4 h 4
von anderen Betrieben Betriebseigenes Bei der Nutzung Verluste und
zugeleitetes unbehandeltes verdunstetes Sonstiges3’
Abwasser” Abwasser Wasser
19 407 192 634 31 182 52 &l
\ 4
Abwasser-
_ aufkommen
212 041

1) Differenzen ergeben sich durch das Runden der Zahlen
2) einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser

3) Wasser zur Bewasserung von Pflanzen; in die Produkte eingehendes Wasser; Wassereinsatz der landwirtschaftlichen Betriebe fir sonstige
Zwecke; nach Behandlung erneut in Betrieb eingesetztes Wasser



10

Struktur der nichtoéffentlichen Wasserwirtschaft 2013
Teil 2: Einleitung von Abwasser und ungenutztem Wasser" (in 1 000 m?3)

ungenutzt abgeleitetes Abwasseraufkommen
Wasser
82 830 212 041
[
|
|
|
|
|
: v
| in betriebseigene Abwasserbehandlungsanlagen
l_ _________ > eingeleitetes Abwasser?
| 48 607 I -
| Technisch
: aus betriebseigener Abwasserbehandlungsanlage bedingte
| abgeleitetes behandeltes Abwasser Verluste
|
I 48 780
|
|
|
|
: v y A \ 4
|
: Direkteinleitung Direkteinleitung Indirekteinleitung Indirekteinleitung
I von von von behandeltem von
| unbehandeltem behandeltem Abwasser unbehandeltem
| Abwasser Abwasser Abwasser
|
|
: 90 273 38 857 9923 73 161
|
|
|
|
|
e r——f————————————— il
1 1
v v v v v
in ein in die offentliche an andere
Oberflachengewasser Kanalisation bzw. Betriebe
oder in den Untergrund offentliche Abwasser-
behandlungsanlagen
211 303 26 979 56 462
v

Gesamteinleitung in Gewasser

294 744

1) Differenzen ergeben sich durch das Runden der Zahlen
2) ohne ungenutzt abgeleitetes Wasser




1 Entwicklung der nichtdffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung ab 2007

Merkmal Einheit 2007 | 2010 | 2013
Erfasste Betriebe Anzahl 381 404 770
Wasseraufkommen insgesamt 1 000 m3 292 047 465 765 423 461
Eigengewinnung 1000 m3 194 572 293 690 289 572
davon
Grundwasser 1000 m3 65 187 62 216 78 480
Quellwasser 1 000 m3 . . 7
Uferfiltrat 1 000 m3 2 458 2778 2738
angereichertes Grundwasser 1 000 m3 . . 9833
Flusswasser” 1 000 m? 125 130 225 543 143 618
Seen- und Talsperrenwasser 1000 m3 . . 54 825
Fremdbezug 1000 m3 97 475 172 075 133 889
davon
aus dem offentlichen Netz 1000 m3 . 18 278 20 265
von anderen Betrieben 1 000 m3 . 153 797 113 624
Ungenutzt abgeleitetes Wasser? 1000 m3 43 408 98 450 82 830
Abgabe von ungenutzten Wasser an Dritte? 1000 m3 21 836 68 698 67 755
im Betrieb eingesetzte Wassermenge 1000 m3 226 803 298 617 276 187
davon
Einfachnutzung 1000 m3 119 753 90 838 119 986
Mehrfachnutzung 1 000 m3 44 518 57 122 22719
Kreislaufnutzung 1 000 m3 62 532 150 657 133 481
Wasserverwendung fur
Belegschafts-, Kantinen- und Sanitarzwecke 1000 m3 1671 2328 1797
Bewasserung von Pflanzen 1000 m3 5 346 8421 8 485
Kuhlung 1 000 m3 128 796 184 628 167 853
Produktionszwecke und sonstige Zwecke 1 000 m3 81 110 93510 83 608
in die Produkte eingehendes Wasser 1000 m3 9878 9731 14 444
Abwasseraufkommen 1 000 m3 160 481 240 053 212 041
davon abgeleitet
in offentliche Kanalisation/Abwasserbehandlungsanlage 1 000 m3 . 15 293 21705
in betriebseigene Abwasserbehandlungsanlage 1 000 m3 . 51 980 48 607
an andere Betriebe 1000 m3 . 95 878 51 456
Direkteinleitung in ein Oberflachengewéasser/Untergrund 1000 m3 . 76 903 90 273
Art des Abwassers
Belegschaftswasser 1 000 m3 . 2239 1666
aus Kihlsystemen 1 000 m3 84 263 141 411 118 002
produktionsspezifisches und sonstiges Abwasser 1000 m3 73 311 82 931 72 966
von anderen zugeleitetes Abwasser 1000 m3 . 13471 19 407

Yab Berichtsjahr 2013 Flusswasser; vorher Fluss-, Seen- und Talsperrenwasser
2 ab Berichtsjahr 2013 ungenutzt abgeleitetes Niederschlagswasser enthalten
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2 Nichtoffentliche Wasserversorgung 2013

2.1 Wassergewinnung nach Kreisen

Kreistreie Stadt - Eigengewinnung von Wasser Nachrichtligh:
e Landkrei i petriebe Betriebe | insgesamt i aiztsncehl')iilr;ljilceh
nummer andirers insgesamt 9 va;igir V';LUSSSZ ; Wasser gewinnen
Land
Anzahl 1000 m3 Anzahl %"

001 Dessau-RoRlau, Stadt 6 3 - - -
002 Halle (Saale), Stadt 13 3 2 15,4
003 Magdeburg, Stadt 16 8 611 310 - 2 12,5
081 Altmarkkreis Salzwedel 93 88 4013 3118 293 44 47,3
082 Anhalt-Bitterfeld 83 44 33540 9279 12 14,5
083 Borde 79 59 10 728 4613 1526 22 27,8
084 Burgenlandkreis 54 39 4544 11 20,4
085 Harz 50 37 2 896 757 463 14 28,0
086 Jerichower Land 49 43 3673 1516 - 16 32,7
087 Mansfeld-Siidharz 35 22 4043 1942 6 171
088 Saalekreis 73 35 54 200 1953 50 448 9 12,3
089 Salzlandkreis 61 38 48 272 6 822 35 849 19 311
090 Stendal 89 82 2329 42 47,2
091 Wittenberg 69 56 19 634 5177 18 26,1

Sachsen-Anhalt 770 557 289 572 78 480 143 618 217 28,2

Y bezogen auf Spalte 1

2.2 Wassergewinnung nach Wasseraufkommen

. raceie Eigengewinnung von Wasser Nachrichtligh:
Wasseetrr;euﬂfor:::nen Betriebe . . darunter aiztsncill)ii’rsifh
von .. m?3 insgesamt | Betriebe | insgesamt [ 5 - Fluss- Wasser gewinnen
bis unter ... m3 wasser wasser
Anzahl 1000 m? Anzahl %Y
unter 10 000 176 175 934 853 20 91 51,7
10 000 - 30 000 254 177 2678 2452 64 66 26,0
30 000 - 50 000 79 51 1491 1440 25 14 17,7
50 000 - 100 000 96 58 3756 3094 332 24 25,0
100 000 - 300 000 72 35 5437 3893 478 10 13,9
300 000 - 500 000 26 16 4591 2591 581 2 7,7
500 000 - 1 Mill. 27 15 7630 3966 3 11,1
1 Mill. - 3 Mill. 20 18 25392 10770 5533 4 20,0
3 Mill. - 5 Mill. 2 2 - -
5 Mill. - 20 Mill. 10 2 - -
20 Mill. - 100 Mill. 8 8 217 958 48 499 124 871 3 37,5
Insgesamt 770 557 289 572 78 480 143 618 217 28,2

Y pezogen auf Spalte 1



2.3 Wassergewinnung nach Wirtschaftszweigen

Eigengewinnung von Wasser
Abschnitt Erfasste Nachrichtligh:
Vr\]/'r;t' e Betriebe darunter a?izglcil?ii}stljilceh
sehats- Abteilung insgesamt | Betriebe | insgesamt Wasser gewinnen
zweig Grund- Fluss- gewl
wasser wasser
Anzahl 1000 m3 Anzahl % Y
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 438 411 17 582 15834 1061 192 43,8
darunter
01 Landwirtschatft, Jagd und damit 436 409 17043 15529 192 44,0
verbundene Tatigkeiten
B Bergpau und Gewinnung von 36 36 82 541 11 30,6
Steinen und Erden
darunter
08 Gewmpung von Steinen und Erden, 33 33 24 632 2946 9 27.3
sonstiger Bergbau
C Verarbeitendes Gewerbe 225 91 114 188 15799 89 815 11 49
darunter
10 Herstellupg von Nahrungs- und 58 21 4428 3103 3 5.2
Futtermitteln
11 Getrankeherstellung 11 7 1934 1934 - 1 9,1
20 Herstellung von chemischen 62 15 80858 8013 65922 1 16
Erzeugnissen
Herstellung von Glas und Glaswaren,
23 Keramik, Verarbeitung von Steinen 33 22 1545 531 4 12,1
und Erden
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 14 9 566 415 2 14,3
25 Herstellung von. 10 5 62 31 ) )
Metallerzeugnissen
D Energieversorgung 14 4 47 555 1 7,1
E bis S Sonstige 57 15 27 707 5268 2 456 2 3,5
Insgesamt 770 557 289 572 78 480 143 618 217 28,2

Y pezogen auf Spalte 1

13
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2.4 Wassergewinnung nach Wassereinzugsgebieten

Etacsto Eigengewinnung von Wasser Nachrichtlic_h:

Betriebe darunter Betnebg, d.le

WEG-NT. Wassereinzugsgebiet insgesamt Betriebe | insgesamt [ G und- Fluss- aUSSCh“EB_“Ch

wasser wasser Wasser gewinnen
Anzahl 1000 m? Anzahl %Y
481 Aller von Quelle bis Oker 6 4 - 1 16,7
482 Oker 12 5 41,7
48 Aller 18 13 1689 1471 6 33,3
4 Weser 18 13 1689 1471 6 33,3
537 Elbe von Ploucnice bis Schwarze 7 7 ) 1 143
Elster

538 Schwarze Elster 23 21 10 469 - 6 26,1
539 Elbe von Schwarze Elster bis Mulde 35 26 585 11 31,4
53 Elbe von Moldau bis Mulde 65 54 19 556 5100 18 27,7
549 Mulde von Vereinigung bis Miindung 53 18 5373 2 3,8
54 Mulde 53 18 5373 2 3,8
559 Elbe von Mulde bis Saale 2 1 - - -
55 Mittlere Elbe von Mulde bis Saale 2 1 - - -
563 Saale von Loquitz bis Unstrut 5 5 78 - 3 60,0
564 Unstrut 30 22 1943 1280 - 5 16,7
565 Saale von Unstrut bis WeiRe Elster 70 31 54 224 2541 50 316 7 10,0
566 WeiR3e Elster 17 11 3 17,6
567 Saale von Weif3e Elster bis Bode 101 60 51 335 5029 41 969 23 22,8
568 Bode 78 54 27 218 5394 17 21,8
569 Saale von Bode bis Elbe 3 3 62 - 3 100,0
56 Saale 304 186 197 262 53363 111 690 61 20,1
571 Elbe von Saale bis Nuthe 6 6 388 114 - 3 50,0
572 Nuthe 15 11 2 13,3
573 Elbe von Nuthe bis Ehle 32 18 795 492 9 28,1
574 Ehle 21 20 358 - 10 47,6
576 Ohre 36 30 5324 2 260 11 30,6
577 Elbe von Ohre bis Tanger 2 1 - 1 50,0
578 Tanger 18 18 449 449 - 11 61,1
579 Elbe von Tanger bis Havel 5 4 113 113 - 1 20,0
57 Elbe von Saale bis Havel 135 108 13259 6 958 48 35,6
587 Havel von der Plane bis zum Rhin 22 17 3253 - 5 22,7
589 Havel von Rhin bis Elbe 17 17 215 208 - 7 41,2
58 Havel 39 34 3468 - 12 30,8
591 E\'}\)I:;”rs'?gée; bis Elde-Muritz- 93 85 2907 43 46,2
503 E:)ki)s |\|/r?12 rIlzalltije-Muritz-WasserstraBe 61 58 1999 27 44.3
59 Untere Elbe ab Havel 154 143 27 178 4907 70 45,5
5 Elbe 752 544 287 883 77 009 211 28,1
Sachsen-Anhalt 770 557 289 572 78 480 143 618 217 28,2

Y pezogen auf Spalte 1



2.5 Wassergewinnung nach Flussgebietseinheiten
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Eigengewinnung von Wasser PRI,
C - Ebene Erfasste geng 9 Nachrichtlich:
Betriebe darunter Betriebe, die
Flussgebietseinheit B - Ebene insgesamt | Betriebe | insgesamt [~ Grund- | Fluss- ausschlieBlich
Wasser gewinnen
b wasser wasser
A - Ebene
Anzahl 1000 m3 Anzahl %Y
4000 4800 ALL_PEO4 | Aller/Quelle 14 11 1410 3 21,4
4000 4800 ALL_PEO5 | Oker 8 6 81 2 25,0
4000 4800 Aller 22 17 1779 1490 5 227
4000 Weser 22 17 1779 1490 5 22,7
5000 5400 MES_ES2 | Elbestrom 2 48 36 791 12 25,0
5000 5400 MES_SE | Schwarze Elster 23 21 4 448 - 6 26,1
5000 5400 MES_VM | Vereinigte Mulde 47 15 5234 2 43
5000 5400 Mulde-Elbe-Schwarze 118 72 46713 10473 20 16,9
Elster
5000 5600 SAL_Bop | B0de von Quelle bis 29 20 2249 464 169 5 17,2
- GrolRer Graben
5000 5600 SAL_BOM | B0de von Grofier Graben 33 20 4716 8 24,2
- bis Miindung
5000 5600 SAL_GGR | GroRer Graben 8 7 213 198 5 62,5
5000 5600 SAL_HEL | Helme 17 13 1648 985 - 3 17,6
5000 5600 SAL_ILM | 1im 4 4 52 ; 2 50,0
5000 5600 SAL_MSA | Mittlere Saale 1 - 1 100,0
5000 5600 SAL_SEL | Selke 11 9 221 86 2 182
5000 5600 SAL_SEw | Saale von Weile Elster 48 26 1409 9 18,8
bis Wipper
5000 5600 SAL_SIE S;f;'fe;’on llm bis Weilse 73 33 54237 2553 50317 7 9,6
5000 5600 SAL_swi | Sadle von Wipper bis 47 32 28128 3554 12 25,5
Mundung
5000 5600 SAL_UNs | Mitlere und Untere 14 10 363 363 ; 3 21,4
Unstrut
5000 5600 SAL_UWE | Untere Weile Elster/ 15 10 4515 3 20,0
PleiBe
5000 5600 SAL_WIS | Wipper 10 5 51 4 40,0
5000 5600 Saale 310 190 197346 53439 111698 64 20,6
5000 5700 MEL_PEO1| Nuthe 15 11 2 133
5000 5700 MEL_PE02| Ehle 5 5 29 . 1 20,0
5000 5700 MEL_PE03| Ohre 61 52 6871 3596 1292 21 34,4
5000 5700 MEL_PEO4| Tanger 23 22 562 562 - 12 52,2
5000 5700 MEL_PEO5 | Milde-Biese-Aland 73 66 2327 34 46,6
5000 5700 MEL_PE06 | Jeetze - Seege 48 48 1157 1151 24 50,0
5000 5700 MEL_PEO7 | Elbe von Saale bis Havel 40 25 3781 607 13 325
5000 5700 Mittelelbe-Elde 265 229 39937 11442 107 40,4
5000 5800 HAV_PE04 | Untere Havel 55 49 3798 1635 - 21 38,2
5000 5800 Havel 55 49 3798 1635 ; 21 38,2
5000 Elbe 748 540 287793 76989 212 28,3
Insgesamt 770 557 289572 78480 143618 217 28,2

Y bezogen auf Spalte 1
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2.6 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Kreisen

Bezug von Wasser Abgabe von
ungenutztem
darunter davon Wasser an Dritte”
el Kreisfreie Stadt Erfa;ste Betriebe, von
rets- . _Betriebe . die ) anderen
Landkreis insgesamt | Betriebe insgesamt | aus dem . abgegebene
aus- offentlichen Betrieben, Betriebe Wasser-
nummer schlieRlich Einrich-
Land Netz menge
Wasser tungen,
beziehen Verbéanden
Anzahl 1000 md Anzahl 1 000 m3
001 Dessau-Rof3lau, Stadt 6 6 3 650 2
002 Halle (Saale), Stadt 13 11 10 644 644 - - -
003 Magdeburg, Stadt 16 14 8 819 - -
081 Altmarkkreis Salzwedel 93 49 5 823 653 170 1
082 Anhalt-Bitterfeld 83 71 39 12 298 1355 10 943 8
083 Borde 79 57 20 2303 5
084 Burgenlandkreis 54 43 15 8 892 2435 6 457 4
085 Harz 50 36 13 1255 1255 - 5
086 Jerichower Land 49 33 6 655 4 5
087 Mansfeld-Sidharz 35 29 13 3561 3 51
088 Saalekreis 73 64 38 87 006 2 459 84 547 8 38 166
089 Salzlandkreis 61 42 23 11192 2 946 8 246 6
090 Stendal 89 47 7 774 1
091 Wittenberg 69 51 13 3018 793 2225 5 2 346
Sachsen-Anhalt 770 553 213 133 889 20 265 113624 52 67 755

Dz, B. offentliches Wasserversorgungsnetz, Wohnsiedlungen, andere Betriebe, sonstige Einrichtungen

2 "Eigengewinnung" plus "Bezug aus dem o&ffentlichen Netz" plus "Bezug von anderen Betrieben, Einrichtungen und Verbanden"
minus "Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte"



noch 2.6 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Kreisen
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Ableitung von ungenutztem Wasser

Nachrichtlich:

davon in
Ein- oder
weiter-

Verfugbare offentliche direkt in ein In Betrieben geleitetes
Wassermenge abgeleitete Kanalisation betriebseigene| Oberflachen- eingesetztes Nieder- Kreis-

; 2) i in ei ; .

insgesamt Betriebe Wassermenge ogiffeer r:zl Ce:(lee Abwasser- gewasser Frischwasser SChIag‘;

zusammen apomiene behandlungs- | oder in den wasser ohne | nummer
anlage Untergrund inner-
behandlungs- cingeleitet betriebliche
anlage Nutzung
1000 m3 Anzahl 1000 m3

784 2 - 750 001
- - - - - - 002
1429 1 - - 1429 003
- - - - - - 081
15 247 - 13032 303 082
5 2 595 - - 2 595 10 273 083
54 877 7 18 14 231 084
2 - 4107 - 085
4 322 - - - - - 4 322 - 086
7 553 2 - 5 354 087
103 040 8 985 5 - 980 102 124 70 088
4 8 229 - - 8 229 50511 089
- - - - - - 090
20 306 4 - 672 19 967 091

355 706 50 82 830 82173 276 187 3311
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2.7 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Wasseraufkommen

Bezug von Wasser

Abgabe von ungenutztem
Wasser an Dritte”

darunter davon
Wasseraufkommen Egt?isesti Bgtriebe, von apderen
von ... md insgesamt Betriebe dlg aug— insgesamt | aus Qem Be?rlefben, _ abgegebene
bis unter ... m? schlieB3lich offentlichen Einrich- Betriebe Wasser-
Wasser Netz tungen, menge
beziehen Verbanden
Anzahl 1000 m? Anzahl 1 000 m3
unter 10 000 176 85 1 - 1
10000- 30000 254 188 77 1933 1706 227 16 70
30000- 50000 79 65 28 1482 1124 358 7 29
50 000 - 100 000 96 72 38 2825 2289 536 2
100 000 - 300 000 72 62 37 7 264 3958 3306 4
300 000 - 500 000 26 24 10 5150 1450 3700 5 378
500 000- 1 Mill. 27 24 12 11 559 3035 8524 3
1 Mill.- 3 Mill. 20 16 2 7107 5 2091
3Mil. - 5 Mill 2 2 - - 1
5 Mill. - 20 Mill. 10 10 8 87 281 70 87 211 3 7795
20 Mill. - 100 Mill. 8 5 - 7 558 5 56 936
Insgesamt 770 553 213 133 889 20 265 113 624 52 67 755

Dz, B. offentliches Wasserversorgungsnetz, Wohnsiedlungen, andere Betriebe, sonstige Einrichtungen

2 "Eigengewinnung" plus "Bezug aus dem o&ffentlichen Netz" plus "Bezug von anderen Betrieben, Einrichtungen und Verbanden"

minus "Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte"



noch 2.7 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem

Wasser und Frischwassereinsatz nach Wasseraufkommen

Ableitung von ungenutztem Wasser

Nachrichtlich:

davon in
Ein- oder
i offentliche , weiter-
Verflgbare abgeleitete | Kanalisation . direkt in ein | " Betrieben | geleitetes
Wasser- Weceer. oder betriebs- | 5 fiachen. | €iNgesetztes | Nieder- Wasseraufkommen
menge , Betriebe enge in eine eigene gewasser Frisch- schlags- von ... m3
insgesamt® zusam?nen sffentliche béﬁ;":;iir's oder in den wasser wasser ohne bis unter ... m3
Abwasser- anlage 9 Untergrund Inner-
behandlungs 9 eingeleitet betriebliche
anlage Nutzung
1000m: | Anzahl 1000 m?
2 - 999 - unter 10 000
4542 7 79 37 4511 48 10000- 30000
2944 3 - 2908 30000- 50000
5 123 6 457 50 000 - 100 000
9 587 195 - 393 12 260 100 000 - 300 000
9 363 7 804 745 8 699 140 300 000 - 500 000
3 - 18 011 500 000 - 1 Mill.
30 408 5 - 3550 26 758 1 Mill. - 3 Mill.
1 - - 3 Mill. - 5 Mill.
93 495 3 - 93518 5 Mill. - 20 Mill.
168 580 5 72 680 - - 72 680 20 Mill. - 100 Mill.
355 706 50 82 830 82173 276 187 3311 Insgesamt
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2.8 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Wirtschaftszweigen

Bezug von Wasser Abgabe von
ungenutztem
darunter davon Wasser an Dritte ?
_ Abschnitt Erfasste Betrich von
Wirt- ) Betriebe ) d'e reve, - d anderen abge-
schaf_ts— Abteilung insgesamt | Betriebe ie aus- insgesamt | aus dem Betrieben, . gebene
zweig schlieBlich offentlichen Einrich- Betriebe Wasser-
Wasser Netz
bezichen tungen, menge
Verbanden
Anzahl 1000 md Anzahl | 1000 m3
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 438 246 27 1537 13
darunter
01 Landwirtschatt, Jagd und damit 436 244 27 1537 13
verbundene Tatigkeiten
B Berg_bau und Gewinnung von 36 o5 ) 5 45 ) 3
Steinen und Erden
darunter
Gewinnung von Steinen und
08 Erden, 33 24 - - 2
sonstiger Bergbau
C Verarbeitendes Gewerbe 225 214 134 93 454 16 871 76 583 30 21276
darunter
10 Herstellung von Nahrungs- und 58 55 37 7579 6418 1160 4 712
Futtermitteln
11 Getrankeherstellung 11 10 4 1798 - -
20 Herstellung von chemischen 62 61 47 57 310 2 867 54 443 11
Erzeugnissen
Herstellung von Glas und Glas-
23 waren, Keramik, Verarbeitung 33 29 11 1182 550 632 2
von Steinen und Erden
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 14 12 5 1931 8
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 10 10 5 246 2
D Energieversorgung 14 13 10 26 315 216 26 100 3
E bis S Sonstige 57 55 42 9404 3
Insgesamt 770 553 213 133 889 20 265 113 624 52 67 755

Y 7. B. éffentliches Wasserversorgungsnetz, Wohnsiedlungen, andere Betriebe, sonstige Einrichtungen

2 "Eigengewinnung" plus "Bezug aus dem offentlichen Netz" plus "Bezug von anderen Betrieben, Einrichtungen und Verbanden"
minus "Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte"



noch 2.8 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Wirtschaftszweigen
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Ableitung von ungenutztem Wasser

Nachrichtlich:

davon in
Ein- oder
Verfiiah 5 '_”b weiter-
erfugbare offentliche . L etrieben ;
. _ geleitetes
Wasser- abgeleitete Kanalisation ) ) dlrem..' nem einge- Nieder- Wirt-
menge ) Wasser- L betriebseigene | Oberflachen-
g Betriebe oder in eine N setztes schlags- schafts-
. 2) menge . . Abwasser- gewasser ) )
insgesamt offentliche . Frisch- wasser ohne zweig
Zzusammen behandlungs- oder in den >
Abwasser- anlage Untergrund wasser inner-
behandlungs- eingeleitet betriebliche
anlage Nutzung
1000 m3 Anzahl 1000 m3
18 542 - - - - - 18 542 - A
darunter
17 998 - - - - - 17 998 - 01
10 - - 22 365 - B
darunter
9 - - 21623 - 08
186 365 31 13 940 13 366 175 698 3272 C
darunter
11 295 3 - - 11 291 10
3733 3 2 859 11
11 9215 9136 110 206 20
3 58 - 2671 23
1 - - 2 397 - 24
3 41 - 287 25
5 69 - 53 649 D
31679 4 - 5933 E bis S
355 706 50 82 830 82173 276 187 3311
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2.9 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Wassereinzugsgebieten

Bezug von Wasser Abgabe von
ungenutztem
darunter davon Wasser an Dritte?
G :ZS:&Z Betriebe, aus dem von anderen abge
WEG- ; ; ' di - | Betrieben )
Wassereinzugsgebiet i Betriebe I®aus- | insgesamt | sffent- et '
N insgesamt schiieglich | "9 offent- 1 “Einich- | Betriebe | 95PE"®
lichen Wasser-
Wasser Netz tungen, menge
beziehen Verbanden
Anzahl 1 000 m3 Anzahl 1 000 m3
481 Aller von Quelle bis Oker 6 5 88 . - -
482 Oker 12 7 112 112 -
48 Aller 18 12 200
4 Weser 18 12 5 200 1
Elbe von Ploucnice bis
537 Schwarze Elster ! 6 ) 66 66 ) 2
538 Schwarze Elster 23 17 2 1511 197 1314 1
539 Elbe von Schwarze Elster bis Mulde 35 24 9 1247 336 911 2
53 Elbe von Moldau bis Mulde 65 a7 11 2824 599 2225 5 2 346
549 Mulde von Vereinigung bis Mindung 53 51 35 12 242 1056 11186 8
54 Mulde 53 51 35 12 242 1056 11 186 8
559 Elbe von Mulde bis Saale -
55 Mittlere Elbe von Mulde bis Saale -
563 Saale von Loquitz bis Unstrut 5 2 - . . - - -
564 Unstrut 30 25 8 513 513 - 1
565 Saale von Unstrut bis Weil3e Elster 70 63 39 88 869 3972 84 897 7 38 489
566 Weil3e Elster 17 14 6 . 184 .
567 Saale von WeiR3e Elster bis Bode 101 78 41 11 427 . . 284
568 Bode 78 61 24 5354 2390 2964 10
569 Saale von Bode bis Elbe 3 - - - - - - -
56 Saale 304 243 118 112 453 12 828 99 625 28 58 316
571 Elbe von Saale bis Nuthe 6 3 - . - - -
572 Nuthe 15 13 4 390 1
573 Elbe von Nuthe bis Ehle 32 23 14 1247 . - -
574 Ehle 21 11 1 . 23 1
576 Ohre 36 25 6 646 646 - 2
577 Elbe von Ohre bis Tanger 2 1 - - -
578 Tanger 18 - - - -
579 Elbe von Tanger bis Havel 5 1 . - - -
57 Elbe von Saale bis Havel 135 87 27 4020 4
587 Havel von der Plane bis zum Rhin 22 17 5 . . - 3
589 Havel von Rhin bis Elbe 17 10 - 23 23 - - -
58 Havel 39 27 5 - 3
591 Elbe von Havel bis Elde-Miritz- 93 50 8 889 1
Wasserstralle
593 | FElbe von Elde-Muritz- 61 34 3 584 414 170 1
Wasserstral3e bis lImenau
59 Untere Elbe ab Havel 154 84 11 1303 2
5 Elbe 752 541 208 133 689 51
Sachsen-Anhalt 770 553 213 133 889 20 265 113 624 52 67 755

V7. B. offentliches Wasserversorgungsnetz, Wohnsiedlungen, andere Betriebe, sonstige Einrichtungen

2 "Eigengewinnung" plus "Bezug aus dem offentlichen Netz" plus "Bezug von anderen Betrieben, Einrichtungen und Verbanden"
minus "Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte"



noch 2.9 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Wassereinzugsgebieten

Ableitung von ungenutztem Wasser

Nachrichtlich:

davon in Ein- oder
. offentliche ) L In Betrieben weiter-
Verfiigbare abgeleitete | Kanalisation betriebs- direkt in ein eingesetztes | Qeleitetes
Wassermenge Wasser L ) Oberflachen- i Niederschlaas WEG-
. 2) Betriebe - oder in eine eigene gewasser Frisch- i gs-
insgesamt menge offentliche Abwasser- der in d wasser wasser ohne Nr.
zusammen Abwasser- | behandlungs- (L)Jn(teerzrmruig inner-
behandlungs- anlage . gll itet betriebliche
anlage eingeleite Nutzung
1000 m3 Anzahl 1000 m3
- - 293 - 481
- - 482 - 482
- - 776 - 48
2 - - 776 - 4
129 - - - - - 129 - 537
1 - - 10 095 - 538
3 404 - 9471 539
20 034 4 - 672 19 695 53
32331 14 115 549
32331 14 115 54
- - - - - - 559
- - - - - - 55
107 - - - - - 107 - 563
1 - - 2454 564
104 604 8 1499 1210 103172 68 565
51041 4 . 11 007 . 566
62 478 7 5214 - 59 677 2413 567
. 3 - 23 925 - 568
62 - - - - - 62 - 569
251 398 23 53 491 53111 200 405 2498 56
. - - - - - . - 571
3620 2 - 3620 572
2042 1 - - 2042 573
775 - - - - - 775 - 574
4 1483 - - 1483 4 669 576
- - - - - - 577
- - - - - - 578
. - - - - - . - 579
17 673 7 1644 - 16 373 343 57
3478 - - - - - 3478 - 587
238 - - - - - 238 - 589
3716 - - - - - 3716 - 58
26 006 - - - - - 26 006 - 501
2641 - - - - - 2641 - 593
28 647 - - - - - 28 647 - 59
48 275411 3311 5
355 706 50 82 830 82173 276 187 3311
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2.10 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Flussgebietseinheiten

Bezug von Wasser Abgabe von
ungenutztem
darunter davon Wasser an Dritte?
C - Ebene Erfa§ste . von
Betriebe Betriebe,
o ) ) . - insge- anderen abge-
Flussgebietseinheit B - Ebene insge- | Betriebe | die aus- ausdem | oo eben gebene
samt schlieBlich samt offentlichen - === | Betriebe
Einrich- Wasser-
A - Ebene Wasser Netz
bexiohen tungen, menge
Verbanden
Anzahl 1000 m3 Anzahl | 1 000 m3
4000 4800 ALL_PEO4 | Aller/Quelle 14 11 3 129 . . - -
4000 4800 ALL_PEO5 | Oker 8 6 2 93 93 -
4000 4800 Aller 22 17 5 222
4000 Weser 22 17 5 222 1
5000 5400 MES_ES2 | Elbestrom 2 48 36 12 1963 806 1157 6
5000 5400 MES_SE | Schwarze Elster 23 17 2 1511 197 1314 1
5000 5400 MES_VM | Vereinigte Mulde 47 45 32 11592 652 10 940 6
5000 5400 Mé‘l':ti'rE'be'SChwarze 118 98 46 15 066 1655 13411 13
5000 5600 SAL_Bop | B0de von Quelle bis 29 24 9 1085 1085 ; 4
- GrolRRer Graben
5000 5600 SAL_om | Eode von GroRer Graben 33 25 13 4020 1056 2964 4 1887
bis Miindung
5000 5600 SAL_GGR GroRer Graben 8 3 . . -
5000 5600 SAL_HEL | Helme 17 14 4 125 125 -
5000 5600 SAL_ILM | 1im 4 2 - - -
5000 5600 SAL_MSA Mittlere Saale 1 - - - - - - -
5000 5600 SAL_SEL | Selke 11 9 2 - 1
5000 5600 SAL_SEw | S2ale von Weilte Elster 48 39 22 3263 3263 - 3
bis Wipper
5000 5600 SAL_SiE | Sadle von lim bis 73 66 40 88 967 4070 84 897 7 38489
Weil3e Elster
5000 5600 SAL_swi | Saale von Wipper bis 47 35 15 1114 3
Mundung
5000 5600 SAL_UNs | Mitlere und Untere 14 11 4 387 387 ; ; ;
- Unstrut
5000 5600 SAL_UWE | Untere Weilte Elster/ 15 12 5 97 3
PleiRe
5000 5600 SAL_WIS | Wipper 10 6 5 . . . 2 .
5000 5600 Saale 310 246 120 112487 12 862 99 625 29 58317
5000 5700 MEL_PEO1| Nuthe 15 13 4 390 1
5000 5700 MEL_PE02| Ehle 5 4 ; . - ; ;
5000 5700 MEL_PE03| Ohre 61 40 9 1148 . . 2
5000 5700 MEL_PE04| Tanger 23 11 1 113 113 - ; ;
5000 5700 MEL_PEO5| Milde-Biese-Aland 73 39 7 821 . 1
5000 5700 MEL_PE06| Jeetze - Seege 48 24 ; . 75 1
5000 5700 MEL_PEOQ7| Elbe von Saale bis Havel 40 27 15 2853 . . - -
5000 5700 Mittelelbe-Elde 265 158 36 5445 5261 184 5 18
5000 5800 HAV_PEO4| Untere Havel 55 34 6 668 4 5
5000 5800 Havel 55 34 6 668 4 5
5000 Elbe 748 536 208 133667 51
Insgesamt 770 553 213 133889 20265 113624 52 67755

9 7. B. offentliches Wasserversorgungsnetz, Wohnsiedlungen, andere Betriebe, sonstige Einrichtungen

2 "Eigengewinnung" plus "Bezug aus dem offentlichen Netz" plus "Bezug von anderen Betrieben, Einrichtungen und Verbanden"
minus "Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte"



noch 2.10 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem
Wasser und Frischwassereinsatz nach Flussgebietseinheiten

Ableitung von ungenutztem Wasser

Nachrichtlich:

davon in Ein- oder
i 6ffentliche o In Betrieben weiter-
Verfligbare : 0 ;
W 9 abgeleitete | yanalisation | betriebs- | ArCKUNCIN | gingecetstes |  geleitetes
assermenge Wasser- i ei - Oberflachen- i Niederschlags- et
; 2) Betriebe oder in eine eigene A Frisch- 9 Flussgebietseinheit
insgesamt menge offentliche Abwasser- gewasser wasser wasser ohne
zusammen | Apwasser- | behandlungs- Eiférmrgiz inner-
behandlungs- anlage ntergr betriebliche
anlage eingeleitet Nutzung
1000 m3 Anzahl 1 000 m3
1 - - 505 - 4000 4800 ALL_PEO4
1 - - 383 - 4000 4800 ALL_PEO5
- - 888 - 4000 4800
2 - - 888 - 4000
5 440 10 350 5000 5400 MES_ES2
. 1 - - 10 095 - 5000 5400 MES_SE
31546 12 - 5808 5000 5400 MES_VM
18 134 26 253 470 5000 5400
1 - - 3290 - 5000 5600 SAL_BOD
2 - - 20 034 - 5000 5600 SAL_BOM
261 - - - - - 261 - 5000 5600 SAL_GGR
1 - - 1772 5000 5600 SAL_HEL
- - - - - - 5000 5600 SAL_ILM
. - - - - - . - 5000 5600 SAL_MSA
428 - - - - - 428 - 5000 5600 SAL_SEL
26 356 3 - - 24 061 5000 5600 SAL_SEW
104 714 8 1499 1210 103 283 68 5000 5600 SAL_SIE
34 694 4 - 34188 5000 5600 SAL_SWI
750 - - - - - 750 - 5000 5600 SAL_UNS
50 953 4 10 920 5000 5600 SAL_UWE
. - - - - - . - 5000 5600 SAL_WIS
251516 23 53491 53111 200 522 2498 5000 5600
3620 2 - 3620 5000 5700 MEL_PEO1
- - - - - . - 5000 5700 MEL_PEO02
. 4 1483 - - 1483 6718 5000 5700 MEL_PEO3
675 - - - - - 675 - 5000 5700 MEL_PE04
. - - - - - . - 5000 5700 MEL_PEO5
1273 - - - - - 1273 - 5000 5700 MEL_PE06
6 634 1 . - - 6 634 . 5000 5700 MEL_PEO7
45 364 7 1644 - 44 063 343 5000 5700
4 461 - - - - - 4 461 - 5000 5800 HAV_PEO4
4461 - - - - - 4461 - 5000 5800
48 275 299 3311 5000
355 706 50 82 830 82173 276 187 3311
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2.11 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Kreisen

Davon mit Verwendung
zur Kuhlung
Kreisfreie Stadt Be::;be BEtfligben daven
Kreis- ) Frisch- | M9 | Einfach- | Mehrfach- | Kreislaut-
Nr. randieis wasser Is:?rsz(Eis nutzung | nutzung | nutzung | FUSAMT) e o Veheach- | Kreislaut-
einsatz men
Land wasser nutzung | nutzung | nutzung
Anzahl 1000 m3
001 Dessau-Rof3lau, Stadt 6 750 - - -
002 Halle (Saale), Stadt 13 - -
003 Magdeburg, Stadt 16 1429 1280 -
081 Altmarkkreis Salzwedel 93 4012 793 42
082 Anhalt-Bitterfeld 82 13 032 9 084 727 3220 1 864 948
083 Borde 79 10 273 4242 441 5591 2076 133 261 1682
084 Burgenlandkreis 54 14 231 13923 122 185 7032 6 893
085 Harz 50 4107 2787 131 1189 589 301
086 Jerichower Land 49 4322 1607 - -
087 Mansfeld-Sudharz 35 5354 2 666 332 2 356 2964 1530
088 Saalekreis 72 102 124 14 917 1905 85 302 77 644 74 453
089 Salzlandkreis 61 50 511 25775 18514 6 223 34 743 14 905 16 255 3584
090 Stendal 89 2 805
091 Wittenberg 68 19 967 15 438 3 868 41
Sachsen-Anhalt 767 276187 119986 22719 133481 167853 48 195 17212 102 446
2.12 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wasseraufkommen
Davon mit Verwendung
zur Kiihlung
Be::; be Bet.rligben davon
Wass\i;iu,f,l_(zgmen vtzssscgr :;?32'3 I,f:lfzicnh- Mehrfach- | Kreislauf- | | .
bis unter ... m3 _ Frisch- g [ nutzung | nutzung men Einfach- | Mehrfach- | Kreislauf-
einsatz | o nutzung | nutzung | nutzung
Anzahl 1000 m3
unter 10 000 176 999 979 4 16 5 -
10 000 - 30 000 254 4511 4179 59 273 274 115
30000 - 50 000 79 2908 2574 73 261 300 147
50 000 - 100 000 96 6 457 5546 543 369 518 187 140 191
100 000 - 300 000 71 12 260 9823 547 1890 3228 1884
300 000 - 500 000 26 8 699 6 031 552 2116 1779 537
500 000 - 1 Mill. 27 18 011 11 192 959 5861 5673 3220 251 2201
1 Mill. - 3 Mill. 19 26 758 13 698 6 345 1949 82 4313
3 Mill. - 5 Mill. 2 - -
5 Mill. - 20 Mill. 10 93 518 17 445 1356 74717 70 305 -
20 Mill. - 100 Mill. 7 17 532 34 400 34 661 27 422
Insgesamt 767 276187 119 986 22719 133481 167853 48 195 17212 102 446




noch 2.11 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Kreisen

27

noch Verwendung

nicht zur davon
Kdhlung | fiir Produktionszwecke und sonstige Zwecke | sonstige Verwendung (nur Einfachnutzung) | Nachricht-
far lich:
Beleg- Jur in die l\tljjtiziirg Kreis-
zusam- zusam- Einfach- | Mehrfach- | Kreislauf- | zusam- ;;::T::n Bewasser- Proe(ij:_kte ver- Nr.
men men nutzung | nutzung | nutzung men und Iljjfrlwgn\;%r:] gehendes dunstetes
Sanitar- Wasser | Wasser
zwecke
1000 m3
542 - 30 26 001
735 516 481 219 33 58 002
598 - 287 53 003
4757 2472 751 2284 16 2193 75 279 081
11 168 9 465 6 433 1703 216 930 557 858 082
8197 6730 2641 180 3909 1467 151 641 675 876 083
7 199 6141 5973 1058 167 884 084
3518 3002 1970 516 135 279 085
4001 1286 57 116 086
2390 2012 757 379 75 1324 087
24 480 18 642 10 849 5838 311 316 5211 16 272 088
15768 10 828 5930 2 259 2639 4940 168 394 4378 3321 089
7924 7154 770 42 672 55 090
16 099 11 506 10 803 4594 110 2615 1870 091
108 334 83 608 47 065 5507 31035 24726 1797 8485 14 444 31182
noch 2.12 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wasseraufkommen
noch Verwendung
nicht zur davon
Kuhlung | fir Produktionszwecke und sonstige Zwecke | sonstige Verwendung (nur Einfachnutzung) | Nachricht-
far lich:
Beleg- ur in die bei der | Wasseraufkommen
. . schafts-, ) Produkte [ Nutzung von ... m?
zusam- | zusam- | Einfach- | Mehrfach- | Kreislauf- | zusam- Kantinen- | BEWasser- ein- ver- bis unter ... mé
men men nutzung | nutzung | nutzung men und ;;;gn\;(;r; gehendes | dunstetes
Sanitar- Wasser | Wasser
zwecke
1000 m3
994 830 4 164 14 110 40 unter 10 000
4237 3365 3193 872 197 418 257 255 10 000 - 30000
2608 2041 1859 567 90 408 69 180 30000 - 50 000
5940 3628 3046 403 178 2312 182 1613 517 450 50 000 - 100 000
9032 5375 4282 3657 596 2177 884 2642 |100 000 - 300 000
6 920 5134 3708 1787 165 1378 244 1256 |[300 000 - 500 000
12 338 9351 4984 707 3660 2987 77 1122 1788 1501 500 000 - 1 Mill.
20413 16 887 8222 3527 2158 1402 1 Mill. - 3 Mill.
- 3 Mill. - 5 Mill.
23214 21482 1356 1732 102 14 464 5 Mill. - 20 Mill.
6713 6 977 226 - 8 157 20 Mill. - 100 Mill.
108 334 83 608 47 065 5507 31035 24726 1797 8 485 14 444 31182




28

2.13 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wirtschaftszweigen

Davon mit Verwendung
zur Kithlung
In davon
) Betriebe )
Abschnitt mit Betlrleben
irte ) einge-
Wwirt . Frisch- setzgtes Einfach- [Mehrfach{ Kreislauf-
schafts- Abteilung wasser- zusam-
. : Frisch- nutzung | nutzung | nutzung : . | ’ 3
zweig einsatz men Einfach- | Mehrfach{ Kreislauf
wasser nutzung | nutzung | nutzung
Anzahl 1000 m3
A Lahd— und_ Forstwirtschaft, 437 18 542 18 542 ) ) ) ) ) )
Fischerei
darunter
Landwirtschaft, Jagd und
01 damit verbundene 435 17 998 17 998 - - - - - -
Tatigkeiten
B Bergpau und Gewinnung von 35 22 365 12 248 ) ) ) )
Steinen und Erden
darunter
08 Gewinnung vqn Steinen und 32 21623 9 440 ) ) ) )
Erden, sonstiger Bergbau
C Verarbeitendes Gewerbe 225 175698 59888 20991 94819 123601 27686 17181 78 734
darunter
Herstellung von Nahrungs-
10 . 58 11291 9113 1237 942 2 085 1386 267 432
und Futtermitteln
11 Getrankeherstellung 11 2 859 2760 78 29
20 Herstellung von chemischen 62 110206 36926 17947 55332 87166 19038 16335 51793
Erzeugnissen
Herstellung von Glas und
23 Glas- . . 33 2671 1174 93 1404 1802 405
waren, Keramik, Verarbei-
tuna von Steinen und Erden
24 Metallerzeugung und 14 2397 1421 401 575 1700 514
-bearbeitung
o5 Herstellqu von Metall- 10 287 116 62 29 ) 34
erzeugnissen
D Energieversorgung 14 53 649 25511 1375 26 763 42 138
E bis S Sonstige 56 5933 3798 2115
Insgesamt 767 276 187 119 986 22719 133481 167 853 48 195 17 212 102 446




noch 2.13 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wirtschaftszweigen
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noch Verwendung

nicht zur davon
Kihlung fur Produktionszwecke und sonstige Zwecke sonstige Verwendung (nur Einfachnutzung) Nachricht
lich:
far in die bei der Wirt-
Beleg- zur Produkte Nutzung schafts-
zusam- zusam- Einfach- | Mehrfach- | Kreislauf- zusam- schafts-, | Bewasser- ain- ver- zweig
men men nutzung nutzung nutzung men Kantinen- ung von dunstetes
und Sanitar-| Pflanzen gehendes Y
Wasser asser
zwecke
1000 m3
18 542 10 168 10 168 - - 8373 - 8373 - - A
darunter
17 998 9625 9625 - - 8373 - 8373 - - 01
22 365 66 144 B
darunter
21623 8520 9 440 15 144 08
52 097 44 255 24 360 3810 16 085 7843 1251 74 6 517 22335 C
darunter
9 206 7977 6 497 970 510 1229 929 733 10
2781 754 704 2027 1977 43 11
23040 20123 14 971 1612 3540 2917 2608 9941 20
869 515 416 354 248 912 23
697 491 61 206 195 607 24
224 198 60 27 27 - - 76 25
11511 7223 4288 4182 D
3819 2923 11 E bis S
108 334 83 608 47 065 5507 31035 24726 1797 8485 14 444 31182
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2.14 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wassereinzugsgebieten

Davon mit Verwendung
zur Kithlung
. In
davon
Betrlfebe Betrieben
mit )
. einge- . .
WEG- . . Frisch- Einfach- |Mehrfach-| Kreislauf-
Wassereinzugsgebiet setztes zusam- . .
Nr. wasser- Frisch- nutzung nutzung nutzung men Einfach- |Mehrfach-| Kreislauf-
einsatz wasser nutzung | nutzung nutzung
Anzahl 1000 m3
481 Aller von Quelle bis Oker 6 293 - -
482 Oker 12 482 - . -
48 Aller 18 776 - 277 -
4 Weser 18 776 - 277 -
537 Elbe von Ploucnice bis 7 129 129 ) ) ) ) ) )
Schwarze Elster
538 Schwarze Elster 22 10 095 - -
539 Elpe von Schwarze Elster 35 9471 )
bis Mulde
53 Elbe von Moldau bis Mulde 64 19 695 15209 3825 -
549 | Muldevon Vereinigung bis 52 4845 986 1665 737
Mindung
54 Mulde 52 4 845 986 1665 737
559 Elbe von Mulde bis Saale 2 - - -
55 Mittlere Elbe von Mulde bis 5 ) ) )
Saale
563 Saale von Loquitz bis Unstrut 5 107 107 - - - - - -
564 Unstrut 30 2454 701 21
se5 | Saalevon Unstrut bis 69 103172 16079 1696 85398 77683 74 480
Weil3e Elster
566 WeilRe Elster 17 11 007 10 930 6 585 6 508
567 S;?:fevon Weite Elster bis 101 59677 44488 42871 33841
568 Bode 78 23 925 . 2 696 1101
569 Saale von Bode bis Elbe 3 62 62 - - - - - -
56 Saale 303 200 405 83 202 20 290 96 912 142 847 46811 16 768 79 268
571 Elbe von Saale bis Nuthe 6 . 581 . -
572 Nuthe 15 3620 3563 66 . -
573 Elbe von Nuthe bis Ehle 32 2042 1805 333 278
574 Ehle 21 775 . . - . - -
576 Ohre 36 4 669 1526 391 2753 1834
577 Elbe von Ohre bis Tanger 2 . - -
578 Tanger 18 462 - - -
579 Elbe von Tanger bis Havel 5 . . - - - - - -
57 Elbe von Saale bis Havel 135 16 373 8 997 1402 5974 2626 398 261 1966
587 Havel vor_1 der Plane bis 29 3478 ) ) )
zum Rhin
589 Havel von Rhin bis Elbe 17 238 238 - - - - - -
58 Havel 39 3716 - - -
Elbe von Havel bis Elde-
591 Muritz-WasserstralRe 93 26006 3689
593 Elbe von EIde-Mgrltz- 61 2 641 2 468
Wasserstral3e bis lImenau
59 Untere Elbe ab Havel 154 28 647 6 157
5 Elbe 749 275411 22719 167 576 17 212
Sachsen-Anhalt 767 276 187 119 986 22719 133481 167 853 48 195 17 212 102 446




noch 2.14

Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wassereinzugsgebieten

noch Verwendung

nicht zur davon )
Kiihlung fir Produktionszwecke und sonstige Zwecke sonstige Verwendung (nur Einfachnutzung) Na<|:.h[:cht-
ich:
far .
bei der
Beleg- zur in die Nutzung WEG-
zusam- zusam- Einfach- Mehrfach- | Kreislauf- zusam- schafts-, | Bewasser- | Produkte ver- Nr.
men men nutzung nutzung nutzung men Kantinen- ung von |eingehendes dunstetes
und Sanitar-| Pflanzen Wasser Wasser
zwecke
1000 m3
222 222 - - - - 174 481
. 164 164 - - . - 61 482
499 387 387 - - 112 - 234 48
499 387 387 - - 112 - 234 4
129 - - - - 537
- 3120 2423 - 538
4248 635 57 539
15 870 11 302 4568 99 2615 1855 53
3480 628 216 4 408 669 549
3480 628 216 4 408 669 54
- - - 559
- - - 55
107 . . - - - - - 563
1506 827 - 680 21 140 98 564
25489 19 051 10917 6438 313 16 312 565
4422 4280 4280 - - 142 97 666 566
16 806 11 201 5043 1706 4452 5605 278 3532 567
. 5452 1595 1793 157 653 983 1696 568
62 . . - - . - . - - 569
57 558 43332 22166 3522 17 644 14 226 864 2285 11077 22304 56
. . 154 . . . 571
3554 . 3429 - . 22 14 . 35 572
1709 836 654 873 333 358 183 350 573
. . 592 - 134 . . 3 . 574
2835 2103 732 80 97 555 556 576
. . . - - 577
448 273 . - 175 169 578
. 164 164 - - . . . . . 579
13 747 11 537 6 389 1141 4008 2210 489 858 863 976 57
625 - 140 17 9 113 587
238 . - - - - - 589
3511 - 17 113 58
8332 2431 1030 53 591
928 803 1567 75 593
9 260 3234 2598 128 59
107 835 83221 46 679 5 507 31035 24614 14 444 30948 5
108 334 83 608 47 065 5 507 31035 24726 1797 8485 14 444 31182
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2.15 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Flussgebietseinheiten

Davon mit Verwendung
zur Kiihlung
Betriebe| _ " davon
C - Ebene mit Betrieben
. L Frisch- emnae” Einfach- | Mehrfach-| Kreislauf-
Flussgebietseinheit B - Ebene wasser-| S€tztes nutzun nutzun nutzun zusam-
cinsatz Frisch- 9 9 9 men Einfach- | Mehrfach-| Kreislauf-
A - Ebene wasser nutzung | nutzung nutzung
Anzahl 1 000 m3
4000 4800 ALL_PEO4 | Aller/Quelle 14 505 ; ;
4000 4800 ALL_PEO5 | Oker 8 383 - . -
4000 4800 Aller 22 888 - 277 -
4000 Weser 22 888 - 277 -
5000 5400 MES_ES2 | Elbestrom 2 48 10 350 -
5000 5400 MES_SE Schwarze Elster 22 10 095 . - . . - .
5000 5400 MES_VM | Vereinigte Mulde | 46 5808 4139 1538 611 56 872
5000 5400 Muilde-Elbe- 116 26 253 20 054 778 5421 5 490 778 56 4656
Schwarze Elster
Bode von Quelle
5000 5600 SAL_BOD |  bis Grofer 29 3290 2 266 318 245
Graben
Bode von Grol3er
5000 5600 SAL_BOM |  Graben bis 33 20 034 7167 1008
Mundung
5000 5600 SAL_GGR Grof3er Graben 8 261 . - . -
5000 5600 SAL_HEL | Helme 17 1772 1090 - 682 -
5000 5600 SAL_ILM | 1Im 4 - - - - - -
5000 5600 SAL_MSA | Mittlere Saale 1 . . - - - - - -
5000 5600 SAL_SEL | Selke 11 428 202 99
Saale von Weil3e
5000 5600 SAL_SEW |  Elster bis 48 24 061 688
Wipper
5000 5600 SAL_SIE | Sdalevonlimbis {2, 00 ogs 16 189 1696 85 398 77 711 74 480
Weil3e Elster
5000 5600 SAL_Swi | Sadle von Wipper| -, 34 188 21 405
bis Mindung
5000 5600 SAL_UNs | Mitere und 14 750 719 65 34
Untere Unstrut
5000 5600 SAL_UWE | Untere weite 15 10 920 10 842 6 557 6 480
Elster/PleiRe
5000 5600 SAL_WIS | Wipper 10 . . . . . . . .
5000 5600 Saale 309 200522 83317 20290 96914 142848 46812 16768 79268
5000 5700 MEL_PEO1| Nuthe 15 3620 3563 66 -
5000 5700 MEL_PE02| Ehle 5 . . . - - - - -
5000 5700 MEL_PE03| Ohre 61 6718 3553 391 2775 1863
5000 5700 MEL_PEO4| Tanger 23 675 . - - -
5000 5700 MEL_PEO5| Milde-Biese-Aland| 73 . 2796
5000 5700 MEL_PEO06| Jeetze - Seege 48 1273 1123
5000 5700 MEL_pEo7| EIPe von Saale 40 6 634 2462 966 3206 663 281
bis Havel
5000 5700 Mittelelbe-Elde 265 44 063 14 198 1652 28 214 499 388
5000 5800 HAV_PEO4| Untere Havel 55 4461 - - -
5000 5800 Havel 55 4461 - - -
5000 Elbe 745 275299 22719 167 576 17 212
Insgesamt 767 276187 119986 22719 133481 167853 48195 17212 102 446




noch 2.15 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Flussgebietseinheiten

noch Verwendung

nicht zur davon
Kuhlung | fiir Produktionszwecke und sonstige Zwecke sonstige Verwendung (nur Einfachnutzung) | Nachricht-
Tar lich:
Beleg- 2ur in die ’\?e' der Fl bi inhei
_ _ schafts-, L Produkte utzung ussgebietseinheit
zusam- zusam- Einfach- | Mehrfach- | Kreislauf- | zusam- Kantinen- Bewasser- ein- ver-
men men nutzung | nutzung | nutzung men und ;fr;;]n\;(;r:] gehendes d\llj\?stetes
Sanitar- Wasser asser
zwecke
1000 m3
355 355 - - 10 - 174 4000 4800 ALL_PEO4
. 116 116 - - . - - 61 4000 4800 ALL_PEO5
611 471 471 - - 140 - 234 4000 4800
611 471 471 - - 140 - 234 4000
635 1529 127 192 1210 5000 5400 MES_ES2
. . . - 3120 2 423 - 5000 5400 MES_SE
4270 3723 2982 546 4 643 5000 5400 MES_VM
20763 15 567 14 080 722 765 5196 315 2619 2263 5000 5400
2973 2578 1626 394 324 180 5000 5600 SAL_BOD
4185 3528 645 658 1446 5000 5600 SAL_BOM
202 - . . 5000 5600 SAL_GGR
947 - 11 - 56 5000 5600 SAL_HEL
- - - - - - - 5000 5600 SAL_ILM
. - - - - . - - - 5000 5600 SAL_MSA
329 283 45 - 69 5000 5600 SAL_SEL
1126 692 134 301 257 1165 5000 5600 SAL_SEW
25572 19 128 10917 6 444 5898 16 328 5000 5600 SAL_SIE
9078 4135 105 1 005 2 033 5000 5600 SAL_SWI
686 594 594 - - 92 49 42 5000 5600 SAL_UNS
4 362 4 226 4 226 - - 136 93 650 5000 5600 SAL_UWE
370 . 319 - . . . . - . 5000 5600 SAL_WIS
57 673 43 395 22 227 3522 17 646 14 278 866 2 336 11 077 22 305 5000 5600
3554 . 3429 - 22 14 35 5000 5700 MEL_PEO1
. 29 - . . - . - 5000 5700 MEL_PEO2
4 855 3003 . 1853 93 1136 624 778 5000 5700 MEL_PEO3
. . 435 - 222 . 211 . 5000 5700 MEL_PEO4
8 558 7 560 . 997 36 909 53 5000 5700 MEL_PEOQO5
667 542 1 571 5000 5700 MEL_PEO6
5971 4931 1141 1041 339 444 257 365 5000 5700 MEL_PEO7
8 924 1263 4774 499 3285 989 4 434 5000 5700
1363 - 338 115 5000 5800 HAV_PE04
1363 - 338 115 5000 5800
107 723 83 137 46 594 5507 31035 24 586 14 444 30 948 5000
108 334 83 608 47 065 5507 31035 24 726 1797 8 485 14 444 31182

33
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3 Nichtoffentliche Abwasserentsorgung 2013
3.1 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Kreisen

Davon nach Herkunftsbereichen
Betriebs- ‘ Ne;chrichgich.: \éon
Kreisfreie Stadt eigenes produktions- anderen Betrieben
spezifisches zugeleitetes
: unbe- Abwasser P .
Kreis- ) Betriebe Belegschafts- und sonstiges | Abwasser (einschl.
Landkreis handeltes aus -
nummer zwecke y Abwasser (einschl.| Ubernahme von
Abwasser Kiihlsystemen
Land insqesamt Kesselabschlamm-| kommunalem
an 9 Wasser) Abwasser)
Anzahl 1000 m3
001 Dessau-RofR3lau, Stadt 5 30 498
002 Halle (Saale), Stadt 11 33 442 -
003 Magdeburg, Stadt 14 818 548 -
081 Altmarkkreis Salzwedel 9 828 16 37 775 -
082 Anhalt-Bitterfeld 52 214 5576
083 Borde 31 . 147 . 5901 .
084 Burgenlandkreis 31 12 303 166 6 800 5336 1059
085 Harz 30 352 2 354
086 Jerichower Land 13 55 2764
087 Mansfeld-Sidharz 18 . 42 . 607 .
088 Saalekreis 50 62 571 247 45 272 17 052 9 758
089 Salzlandkreis 32 25989 17 350
090 Stendal 12 38 5995 -
091 Wittenberg 22 110 7768
Sachsen-Anhalt 330 192 634 1666 118 002 72 966 19 407

Y ohne von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser und ohne Ubernahme von kommunalem Abwasser; ohne ungenutztes Wasser

3.2 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Wasseraufkommen

Davon nach Herkunftsbereichen

Nachrichtlich: von

Betriebs- ;
cigenes produktions- anderen 3etneben
Betriebe mit _ unbe- Abwasser spezifisches zugeleitetes
Wasseraufkommen Betriebe [\ deltes Belegschafts- aus und sonstiges | Abwasser (einschl.
von ... m3 zwecke y Abwasser (einschl.| Ubernahme von
. Abwasser Kiihlsystemen
bis unter ... m3 insqesamt Kesselabschlamm-| ~kommunalem
9 Wasser) Abwasser)
Anzahl 1000 m?3
unter 10 000 20 . 22
10 000 - 30000 87 1030 196 141 693 6
30 000 - 50 000 37 1466 88 202 1176
50 000 - 100 000 49 2918 182 387 2 350 -
100 000 - 300 000 55 . 575 5504
300 000 - 500 000 22 5543 165 546 4832 836
500 000 - 1 Mill. 24 75 4 596 .
1 Mill. - 3 Mill. 17 2 240 12 862
3 Mill. - 5 Mill. 2 - .
5 Mill. - 20 Mill. 10 . 44 897 16 873 .
20 Mill. - 100 Mill. 7 85124 159 63 677 21 289 9832
Insgesamt 330 192 634 1666 118 002 72 966 19 407

Y ohne von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser und ohne Ubernahme von kommunalem Abwasser; ohne ungenutztes Wasser



3.3 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Wirtschaftszweigen
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Davon nach Herkunftsbereichen

Nachrichtlich:

Betriebs- produktions- | VOn a'nderen
cigenes spezifisches Betrieben
i leitetes
- . ' unbe- und sonstiges | ZUge
Wirt Abschnitt Betriebe handeltes | Belegschafts- Abwasser Abwasser Abwasser
schafts- aus . (einschl
zweig Abteilung Abwasser zwecke Kihlsystemen (einschl. 5 '
insgesamt” Kessel- Ubernahme von
abschlamm- | kommunalem
wasser) Abwasser)
Anzahl 1 000 m3
B Bergbau .und Gewinnung 35 17 610 66 ) 17 544 )
von Steinen und Erden
darunter
08 Gewmpung von Steinen und Erden, 32 ) 16 930 )
sonstiger Bergbau
C Verarbeitendes Gewerbe 225 146 475 1203 93 149 52124 8 699
darunter
10 Hﬁaislzﬂ?ernon Nahrungs- und 58 11141 272 1187 9 682 1106
11 Getrankeherstellung 11 887 30 53 804 -
20 Herstellung von chemischen 62 68 857 25 718
Erzeugnissen
Herstellung von Glas und Glas-
23 waren, Keramik, Verarbeitung von 33 1416 99 1099 219
Steinen und Erden
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 14 566 161 299 106 39
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 10 208 27 21 160
D Energieversorgung 14 26 156 1304
E-S Sonstige 56 2393 1994
Insgesamt 330 192 634 1666 118 002 72 966 19 407

Y ohne von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser und ohne Ubernahme von kommunalem Abwasser; ohne ungenutztes Wasser



36

3.4 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Wassereinzugsgebieten

Davon nach Herkunftsbereichen

Nachrichtlich:
von anderen

Betriebs- produktions- Betriehen
eigenes spezifisches zugeleitetes
: unbe- Abwasser und sonstiges
WEG- ) . Betriebe handelt Belegschafts- Abwasser
Wassereinzugsgebiet anaeites aus Abwasser inschl
N Abwasser zwecke |\ ihisystemen (einschl. Kessel- | - (einschl.
) ) Y - Ubernahme von
insgesamt abschlamm- kommunalem
wasser) Abwasser)
Anzahl 1000 m3
481 Aller von Quelle bis Oker 3 10 -
482 Oker 3 100 51
48 Aller 6 61 45
4 Weser 6 61 45
Elbe von Ploucnice
537 bis Schwarze Elster L ) ) )
538 Schwarze Elster 5 . 1 -
539 Elbe von Schwarze Elster bis Mulde 13 3349 57
53 Elbe von Moldau bis Mulde 19 2 326 7 632
549 Mulde von Vereinigung bis Miindung 45 1102 3575
54 Mulde 45 1102 3575
559 Elbe von Mulde bis Saale 1
55 Mittlere Elbe von Mulde bis Saale 1
564 Unstrut 16 21 811 -
565 Saale von Unstrut bis Weil3e Elster 52 62 953 248 45 151 17 554 10 029
566 WeiRe Elster 12 . 6 679 3848
567 Saale von WeiRRe Elster bis Bode 55 50 686 244 38612 11830 88
568 Bode 43 . . 12 050 .
56 Saale 178 146 199 763 99 344 46 093 11 497
571 Elbe von Saale bis Nuthe -
572 Nuthe 441 368 -
573 Elbe von Nuthe bis Ehle 21 1020 314 43 663 -
574 Ehle 3
576 Ohre 16 76 1111
577 Elbe von Ohre bis Tanger 2 - -
578 Tanger 1 - -
579 Elbe von Tanger bis Havel 1 . - . -
57 Elbe von Saale bis Havel 52 8 003 466 1063 6 475
587 Havel von der Plane bis zum Rhin 10 16 -
58 Havel 10 16 -
501 Elbe von Havel bis Elde-Mritz- 13 33 6634 )
Wasserstralle
503 Ell?e von Elde-Muritz-Wasserstrale 6 101 14 37 50 )
bis lImenau
59 Untere Elbe ab Havel 19 a7 6 684 -
5 Elbe 324 1605 117 957
Sachsen-Anhalt 330 192 634 1666 118 002 72 966 19 407

Y ohne von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser und ohne Ubernahme von kommunalem Abwasser; ohne ungenutztes Wasser



3.5 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Flussgebietseinheiten
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Davon nach Herkunftsbereichen

Nachrichtlich:

Betriebs- produktions- von anderen
C - Ebene cigenes spezifisches Betrllgben
unbe- Beleq- Abwasser | und sonstiges zugeleitetes
) o Betriebe g aus Abwasser Abwasser
Flussgebietseinheit B - Ebene handeltes | schafts- N . inschl
Kiihl- (einschl. (einschl.
Abwasser zwecke .
A-Eb insqesamt systemen Kessel- Ubernahme von
- Ebene g abschlamm- kommunalem
Wasser) Abwasser)
Anzahl 1000 m3
4000 4800 ALL_PEO4 | Aller/Quelle 4 77 10 ;
4000 4800 ALL_PEO5 | Oker 3 100 51
4000 4800 Aller 7 177 61 45 71
4000 Weser 7 177 61 45 71
5000 5400 MES_ES2 | Elbestrom 2 19 127 2437
5000 5400 MES_SE Schwarze Elster 5 1 -
5000 5400 MES_VM | Vereinigte Mulde 40 184 3077
5000 5400 Mulde-Elbe-Schwarze 64 14 949 313 3429 11 207
Elster
5000 5600 SAL_gop | Bode von Quelle bis 24 2643 64 282 2297 ;
- GroRer Graben
5000 5600 SAL_BOM | 50de von GroRer Graben 12 46 9657 621
bis Mundung
5000 5600 SAL_GGR Grol3er Graben - -
5000 5600 SAL_HEL | Helme 1056 322 ;
5000 5600 SAL_SEL | Selke 186 41 52 93
5000 5600 SAL_SEw | Sale von WeiRe Elster 27 133 1605 81
- bis Wipper
5000 5600 SAL_SIE Saale von lim bis 54 63 023 252 45165 17 606 10029
Weil3e Elster
5000 5600 SAL_swi | Saale von Wipper bis 25 105 10 205
- Mundung
5000 5600 SAL_UNs | Mittlere und Untere 7 522 9 23 490 ;
- Unstrut
5000 5600 SAL_UWE UgltsirgeWeIBe Elster/ 10 10 553 93 6 665 3795
5000 5600 SAL_ WIS | Wipper 4 40 8
5000 5600 Saale 179 146 212 764 99345 46 103 11 498
5000 5700 MEL_PEOL | Nuthe 441 368 ;
5000 5700 MEL_PE02 | Ehle ; ; ;
5000 5700 MEL_PEO3 | Ohre 19 88 1114
5000 5700 MEL_PEO4 | Tanger 2 ;
5000 5700 MEL_PEO5 | Milde-Biese-Aland 12 33 6 620 ;
5000 5700 MEL_PEO6 | Jeetze - Seege 3 56 1 . . ;
5000 5700 MEL_PEO7 | Elbe von Saale bis Havel 26 4973 321 45 4608 ;
5000 5700 Mittelelbe-Elde 68 28 431 12 822
5000 5800 HAV_PEO04 | Untere Havel 12 2866 2764
5000 5800 Havel 12 2 866 2764
5000 Elbe 323 192 458 1605 117 957 72 896
Insgesamt 330 192 634 1666 118002 72 966 19 407

Y ohne von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser und ohne Ubernahme von kommunalem Abwasser; ohne ungenutztes Wasser
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3.6 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Kreisen

Davon
Weiterleitung
davon
Kreisfreie Stadt Betriebliches bﬁZ‘n(th:ihe o an andere D|rekitr(]e|2ilr(]e|tung
Kreis- Landkreis Betriebe? .Abwasserz) Kanalisation | betriebs- | . d?)iglﬁibcit " Oberflachen-
nummer insgesamt insgesamt bzw.. in eigene eine offentliche gewasser
Land offentiche | Abwasser- |= "1 oder in den
Abwasser- | behandlungs- behandlungs- Untergrund
behandlungs- anlage
anlage anlage)
Anzahl 1000 m3

001 Dessau-Rof3lau, Stadt 5 650 650 - -

002 Halle (Saale), Stadt 11 475 411 64 -

003 Magdeburg, Stadt 14 818 712 -
081 Altmarkkreis Salzwedel 9 828 . 202 - .
082 Anhalt-Bitterfeld 52 13 936 4729 3118 698 913 9 207
083 Borde 31 7501 3503 2 455 3998
084 Burgenlandkreis 31 13 361 11673 796 1688
085 Harz 30 2842 972 394 577 1 1870
086 Jerichower Land 13 3246 223 .
087 Mansfeld-Stidharz 18 1481 460 174 233 53 1021
088 Saalekreis 50 72 329 63 456 11 217 8821 43 419 8873
089 Salzlandkreis 32 43701 15908 14 893 27 793
090 Stendal 12 . . 705 - .
091 Wittenberg 22 10 695 2033 292 8 662
Sachsen-Anhalt 330 212 041 121 768 21705 48 607 51 456 90 273

Y Betriebe, die sowohl betriebseigenes als auch zugeleitetes Abwasser ein- und weiterleiten, werden nur einmal gezahit.
2 betriebseigenes Abwasser und von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser (einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser);

ohne ungenutztes Abwasser

3.7 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Wasseraufkommen

Davon
Weiterleitung
davon
in die Direkteinleitung
Betriebe mit Betriebliches sffentliche in an andere in ein
Wasseraufkommen Betriebe™| Abwasser Kanalisation | betriebs- | BE€Pe | Operflachen-
von ... m3 insgesamt? | insgesamt bzw. in eigene (ledoch nichtin|  gewysser
bis unter ... m3 sffentliche | Abwasser- | €€ offentliche | qqer in den
Abwasser- | behandlungs- Abwasser- Untergrund
behandlungs- anlage behandiungs-
anlage anlage)
Anzahl 1000 m3
unter 10 000 20 39 22 12 17
10 000 - 30 000 87 1036 924 514 112
30 000 - 50 000 37 . 1265 1022 138 105
50 000 - 100 000 49 2918 2 690 1200 1222 268 228
100 000 - 300 000 55 7476 6 679 4743 989 946 797
300 000 - 500 000 22 6 378 . 2 051 2 836 . .
500 000 - 1 Mmill. 24 12 205 7427 1093 2 850 3484 4778
1 Mill. - 3 Mill. 17 15963 5849 143 10 115
3 Mill. - 5 Mill. 2 . . - .
5 Mill. - 20 Mill. 10 69 396 51 580 45 091 17 816
20 Mill. - 100 mill. 7 94 957 39172 - 55 784
Insgesamt 330 212 041 121 768 21705 48 607 51 456 90 273

1 Betriebe, die sowohl betriebseigenes als auch zugeleitetes Abwasser ein- und weiterleiten, werden nur einmal gezahit.
2 betriebseigenes Abwasser und von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser (einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser);

ohne ungenutztes Abwasser



3.8 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Wirtschaftszweigen

Davon
Weiterleitung
davon
Direkt-
Betriebliches in die an andere einleitung
Wirt- Abschnitt Betriebe?| Abwasser bffen.tliche ih . Betrieb.e in ein
schafts- ins 2) Kanalisation betriebs- | (jedoch nicht |Oberflachen-
! ) gesamt” [, < esamt . : L w
zweig Abteilung 9 bzw. in eigene in eine gewasser
offentliche Abwasser- offentliche | oder in den
Abwasser- |behandlungs{ Abwasser- | Untergrund
behandlungs- anlage behandlungs-
anlage anlage)
Anzahl 1000 m?®
B Bergbau und Gewinnung von 35 17 610 84 54 30 ; 17 526
Steinen und Erden
darunter
08 Gewinnung vqn Steinen und 32 3 ) 16 914
Erden, sonstiger Bergbau
C Verarbeitendes Gewerbe 225 155175 114 189 18 734 44 610 50 845 40 986
darunter
10 Herstellung von Nahrungs- 58 12247 11966 3872 7717 378 281
und Futtermitteln
11 Getrankeherstellung 11 887 596 -
20 Herstellung von chemischen 62 102366 67 187 12 994 16 158 38035 35179
Erzeugnissen
Herstellung von Glas und Glas-
23 waren, Keramik, Verarbei- 33 473 277 36 159
tung von Steinen und Erden
24 Metallerzeugung und 14 605 568 385 37
-bearbeitung
o5 Herstellung von Metall- 10 193 166
erzeugnissen
D Energieversorgung 14 3754 442
E-S Sonstige 56 3741 169
Insgesamt 330 212041 121768 21705 48 607 51 456 90 273

1 Betriebe, die sowohl betriebseigenes als auch zugeleitetes Abwasser ein- und weiterleiten, werden nur einmal gezahlt.
2 betriebseigenes Abwasser und von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser (einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser);
ohne ungenutztes Abwasser
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3.9 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Wassereinzugsgebieten

Davon

Weiterleitung

davon

Direkt-
—_ in die an andere einleitung
Betriebe? Bitg'zzls'g:s offentliche in Betriebe in ein
WEG- Wassereinzugsgebiet etriebe™| 2 | Kanalisation | betriebs- | (jedoch nicht | operflachen-
Nr. insgesamt™ | insgesamt |  bzw. in eigene in eine gewasser
offentlicne | Abwasser- | offentliche | ggerin den
Abwasser- | behandlungs{ Abwasser- | yntergrund
behandlungs{ anlage behandlungs-
anlage anlage)
Anzahl 1000 m?3
481 Aller von Quelle bis Oker 3 10 10 - -
482 Oker 3 . 63 -
48 Aller 6 143 73 -
4 Weser 6 143 73 -
537 Elbe von Ploucnice bis Schwarze 1 ) . )
Elster
538 Schwarze Elster 5 . -
539 Elbe von Schwarze Elster bis Mulde 13 . 1377 . .
53 Elbe von Moldau bis Mulde 19 10531 1876 292 8 655
549 Mulde von Vereinigung bis Miindung 45 11 946 4910 3015 982 913 7 036
54 Mulde 45 11 946 4910 3015 982 913 7 036
559 Elbe von Mulde bis Saale 1 - - -
55 Mittlere Elbe von Mulde bis Saale 1 - - -
564 Unstrut 16 . 608 301 . . .
565 Saale von Unstrut bis Weil3e Elster 52 72 982 64 495 11413 9 363 43719 8 487
566 WeilRe Elster 12 9776 332 . . .
567 Saale von Weil3e Elster bis Bode 55 50774 9816 1171 8 592 53 40 958
568 Bode 43 20980 9 545 524 8 238 783 11 435
56 Saale 178 157 696 94 240 13741 30 316 50 183 63 456
571 Elbe von Saale bis Nuthe 3 . .
572 Nuthe 5 441 441 . - -
573 Elbe von Nuthe bis Ehle 21 1020 912 -
574 Ehle 3 . . . - - .
576 Ohre 16 2090 726 421 304 - 1364
577 Elbe von Ohre bis Tanger 2 -
578 Tanger 1 - -
579 Elbe von Tanger bis Havel 1 - . - -
57 Elbe von Saale bis Havel 52 2 458 1849 4074
587 Havel von der Plane bis zum Rhin 10 287 223
58 Havel 10 287 223
501 Elbe von Havel bis Elde-Muritz- 13 828 )
Wasserstralle
593 Elpe von Elde-Miritz-WasserstralRe 6 101 74 .
bis limenau
59 Untere Elbe ab Havel 19 902 -
5 Elbe 324 211 898 21632 51 456
Sachsen-Anhalt 330 212 041 121 768 21705 48 607 51 456 90 273

1 Betriebe, die sowohl betriebseigenes als auch zugeleitetes Abwasser ein- und weiterleiten, werden nur einmal gezahit.
2 betriebseigenes Abwasser und von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser (einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser);
ohne ungenutztes Abwasser



3.10 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Flussgebietseinheiten

Davon
Weiterleitung
davon .
— Direkt-
C - Ebene Betriebliches "ﬁm dl!eh : an aqure einleitung
Betriebe™| Abwasser offentliche " Betriebe In en
Flussgebietseinheit B - Ebene . ) | Kanalisation |  betriebs- | (jedoch nicht| operfizchen-
insgesamt™ | insgesamt | bzw. in eigene in eine gewasser
A - Ebene offentliche | Abwasser- | offentliche | gderin den
Abwasser- |behandlungs{ Abwasser- Untergrund
behandlungs anlage behandlungs
anlage anlage)
Anzahl 1000 m3
4000 4800 ALL_PEO4 | Aller/Quelle 4 77 ; -
4000 4800 ALL_PEO5 | Oker 3 . .
4000 4800 Aller 7 107 ;
4000 Weser 7 107 -
5000 5400 MES_ES2 | Elbestrom 2 19 4513 1322 611
5000 5400 MES_SE | Schwarze Elster 5 . 458 . . .
5000 5400 MES_VM | Vereinigte Mulde 40 11 296 4260 2734 7036
5000 5400 Mulde-Elbe- 64 1273 15 691
Schwarze Elster
5000 5600 SAL_op | B0de von Quelle bis 24 2643 842 295 1801
- GrofRer Graben
Bode von GrofRer
5000 5600 SAL_BOM |  Graben bis 12 8578 147 7 649 783
Miindung
5000 5600 SAL_GGR GroRRer Graben . - -
5000 5600 SAL_HEL | Helme 1056 88 . . . 968
5000 5600 SAL_SEL | Selke 124 80 44 -
5000 5600 SAL_SEw | Sadle von Weilte 27 2026 1443
- Elster bis Wipper
5000 5600 SAL_SIE | Saale von lim bis 54 73053 64 565 43719 8 487
Weil3e Elster
5000 5600 SAL_Swi | S2ale von Wipper 25 626 ;
- bis Miindung
5000 5600 SAL_UNs | Mittlere und Untere 7 522 223
- Unstrut
5000 5600 SAL_UWE | Untere weile 10 9706 262
- Elster/Pleilze
5000 5600 SAL_WIS | Wipper 4 . 44 . . . .
5000 5600 Saale 179 157 710 94 254 13755 30316 50 183 63 456
5000 5700 MEL_PEO1| Nuthe 441 441 . ;
5000 5700 MEL_PEO2| Ehle . . . ; - ;
5000 5700 MEL_PE03| Ohre 19 2115 751 446 304 . 1364
5000 5700 MEL_PEO4| Tanger 2 . -
5000 5700 MEL_PEO5| Milde-Biese-Aland 12 . 814 .
5000 5700 MEL_PEO6| Jeetze - Seege 3 56 -
5000 5700 MEL_pE07| EPe von Saale bis 26 4973 919
- Havel
5000 5700 Mittelelbe-Elde 68 19 547 2569
5000 5800 HAV_PEO4| Untere Havel 12 1044 223
5000 5800 Havel 12 1044 223
5000 Elbe 323 21598 51 456
Insgesamt 330 212041 121768 21705 48 607 51 456 90 273
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Y Betriebe, die sowohl betriebseigenes als auch zugeleitetes Abwasser ein- und weiterleiten, werden nur einmal gezahit.

2 betriebseigenes Abwasser und von anderen Betrieben zugeleitetes Abwasser (einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser);
ohne ungenutztes Abwasser
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3.11 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib und Kreisen

Davon
Aus Weiterleitung
- Betri_ebe betbrlebselggner in die an andere Direkteinleitung
Kreisfreie Stadt mit Abwasserbe- offentliche Betriebe in ein
betriebs- handlungsanlage - ] )
Kreis- ) ’ weiter- bzw Kanalisation (jedoch nicht Oberflachen-
nummer Landkreis sigener totes bzw. in in eine gewasser
Abwasser- Ebﬁdec;telies offentliche offentliche oder in den
Land behandlung enande el)s Abwasser- Abwasser- Untergrund
Abwasser behandlungs- behandlungs-
anlagen anlage)
Anzahl 1000 m3
001 Dessau-Rof3lau, Stadt 2 -
002 Halle (Saale), Stadt 4 64 . -
003 Magdeburg, Stadt 1 - -
081 Altmarkkreis Salzwedel 2 - -
082 Anhalt-Bitterfeld 20 698 580 .
083 Borde 6 2 446 187 - 2258
084 Burgenlandkreis 12 5245 . . 4128
085 Harz 10 459 . -
086 Jerichower Land 2 . . -
087 Mansfeld-Studharz 5 . . -
088 Saalekreis 21 8821 .
089 Salzlandkreis 15 14 893 . . 13331
090 Stendal 5 . . -
091 Wittenberg 7 292 . -
Sachsen-Anhalt 112 48 780 . . 38 857

b einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser

3.12 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib
und Wasseraufkommen

Davon
Aus Weiterleitung
Betriebe betriebseigener -
in die an andere ; i
; _ Direkteinleitun
n."t h At;\llvasserble offentliche Betriebe in ein g
Wasseraufkommen betriebs- andiungsaniage Kanalisation (jedoch nicht Oberflachen-
von ... m3 eigener weiter- bzw. b . L
; . bgeleitetes 2w N n eine gewasser
bis unter ... m3 Abwasser abg offentliche offentliche oder in den
behandlung behandeltes Ab b
D wasser- Abwasser- Untergrund
Abwasser behandlungs- behandlungs-
anlagen anlage)
Anzahl 1000 m3
unter 10 000 4 . . - 7
10 000 - 30 000 33 340 238 28 74
30 000 - 50000 8 138 94 . .
50 000 - 100 000 13 . 239 . 927
100 000 - 300 000 11 989 725 . .
300 000 - 500 000 8 . . - 2276
500 000 - 1 Mill. 14 2724 . . 841
1 Mill. - 3 Mill. 10 5630 . . 4271
3 Mill. - 5 Mill. 2 . - -
5 Mill. - 20 Mill. 3 . - . .
20 Mill. - 100 Mill. 6 . . - 30279
Insgesamt 112 48 780 . . 38 857

Y einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser
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3.13 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib
und Wirtschaftszweigen

Davon
Aus Weiterleitung
Betriebe betriebseigener in die an andere ] o
mit Abwasserbe- . : ! Direkteinleitung
' ' betriebs- |handlungsanlage Offentliche Betriebe in ein
Wirt- Abschnitt : or. b Kanalisation (jedoch nicht Oberflachen-
schafts- eigener weiter- bzw. bzw. in in eine ewasser
2weig Abteilung Abwasser- | - abgeleitetes offentliche dffentliche o
behandlung| behandeltes oder in den
Abwasser- Abwasser- unt d
Abwasser? ntergrun
behandlungs- behandlungs-
anlagen anlage)
Anzahl 1000 m3
Bergbau und Gewinnung von
B Steinen und Erden 12 30 '
darunter
Gewinnung von Steinen und
08 Erden, sonstiger Bergbau 10 3 i ) 3
C Verarbeitendes Gewerbe 83 44 769 . . 35089
darunter
10 Herstelluhg von Nahrungs- und 22 7708 2950 . 4758
Futtermitteln
11 Getrankeherstellung 4 760 . -
20 Herstellung von chemischen 26 ' 1054 ' 14 636
Erzeugnissen
Herstellung von Glas und Glas-
23 waren, Keramik, Verarbeitung 4
von Steinen und Erden
24 Metallerzeugung und -bearbeitung 8 385 . -
o5 Herstellur.\g von Metall- 8 166 . . 22
erzeugnissen
D Energieversorgung 7 . 42
E-S Sonstige 10 . 149
Insgesamt 112 48 780 . . 38 857

Y einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser
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3.14 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib
und Wassereinzugsgebieten

Davon
Aus Weiterleitung
Betriebe betriebseigener -
in die an andere ; e
; _ Direkteinleitung
b t".“tb ha/?ltc)zl\lﬁisgsszrt:ﬁo\ge offentliche Betriebe in ein
etriebs- - ) )
WEG- ) ] ’ weiter- bzw Kanalisation (jedoch nicht Oberfliachen-
Wassereinzugsgebiet eigener : bzw. in in eine N
N Abwasser- abgeleitetes o ) gewdasser
behandelt offentliche offentliche oder in den
behandlung ehande ?)S Abwasser- Abwasser- Untergrund
Abwasser behandlungs- behandlungs-
anlagen anlage)
Anzahl 1000 m3
482 Oker -
48 Aller -
4 Weser 2 -
538 Schwarze Elster -
539 Elbe von Schwarze Elster bis Mulde 24 -
53 Elbe von Moldau bis Mulde 292 -
549 Mulde von Vereinigung bis Mindung 19 584 34
54 Mulde 19 584 34
564 Unstrut 4 . - 18
565 Saale von Unstrut bis Weil3e Elster 19 1370 .
566 Weil3e Elster 6 . - 3768
567 Saale von Weil3e Elster bis Bode 23 8 592 - .
568 Bode 15 8112 7 659
56 Saale 67 30 489 23 040
571 Elbe von Saale bis Nuthe 1 - -
572 Nuthe 2 -
573 Elbe von Nuthe bis Ehle 1 - -
576 Ohre 3 304 -
577 Elbe von Ohre bis Tanger 1 - -
579 Elbe von Tanger bis Havel 1 . - -
57 Elbe von Saale bis Havel 9 1849 -
587 Havel von der Plane bis zum Rhin 2 -
58 Havel -
591 Elbe von Havel bis Elde-Mdritz- 4 )
Wasserstralie
593 Elpe von Elde-Muritz-WasserstraRe 2 ) )
bis llmenau
59 Untere Elbe ab Havel 6 -
5 Elbe 110 4909
Sachsen-Anhalt 112 48 780 38 857

1)

einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser



3.15 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib

und Flussgebietseinheiten

45

Davon
Aus Weiterleitung
Betriebe | betriebseigener L
; in die an andere ; i
C - Ebene rmt Abwasserbe- offentliche Betriebe Dlrekitr?lgilsltung
bgtrlebs— handlgngsanlage Kanalisation (jedoch nicht Oberflachen-
Flussgebietseinheit B - Ebene eigener weiter- bzw. bzw. in in eine cwdsser
Abwasser- |  abgeleitetes offentliche offentliche o%evrvin den
- behandlun behandeltes
A - Ebene 9 b 5 Abwasser- Abwasser- Untergrund
wasser behandlungs- | behandlungs-
anlagen anlage)
Anzahl 1000 m3
4000 4800 ALL_PEO5 Oker 2 -
4000 4800 Aller 2 -
4000 Weser 2 -
5000 5400 MES_ES2 Elbestrom 2 29 -
5000 5400 MES_SE Schwarze Elster -
5000 5400 MES_VM Vereinigte Mulde 17 579 34
5000 5400 Mulde-Elbe-Schwarze 26 34 508
Elster
5000 5600 SAL_BoD | EB0de von Quelle bis 7 428 ;
GrolRer Graben
5000 5600 SAL_gom | Bode von GroBer Graben 5 7640 -
bis Miindung
5000 5600 SAL_HEL Helme - -
5000 5600 SAL_SEL Selke 44 -
5000 5600 SAL_SEw | S2ale von Weile Elster 13 1443 252 ; 1192
bis Wipper
5000 5600 SAL_SIE Saale von lim bis Weilte 19 9645 1370
Elster
5000 5600 SAL_swi | Sadle von Wipper bis 8 111 -
Mindung
5000 5600 SAL_UNS Mittlere und Untere 3 )
Unstrut
5000 5600 SAL_UWE | Untere Weile Elster/ 6 3830 -
PleiRe
5000 5600 SAL_WIS Wipper 2 . - - .
5000 5600 Saale 67 30489 23 040
5000 5700 MEL_PEO1 Nuthe 2 -
5000 5700 MEL_PEO3 Ohre 3 304 -
5000 5700 MEL_PEO4 Tanger 1 - -
5000 5700 MEL_PEO5 Milde-Biese-Aland 4 -
5000 5700 MEL_PEO6 Jeetze - Seege 2 - -
5000 5700 MEL_PEO7 Elbe von Saale bis Havel 3 . - -
5000 5700 Mittelelbe-Elde 15 1785 -
5000 5800 HAV_PEO04 Untere Havel -
5000 5800 Havel -
5000 Elbe 110 4909
Insgesamt 112 48 780 38 857

1)

einschlieRlich Ubernahme von kommunalem Abwasser
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3.16 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) im direkt eingeleiteten Abwasser

CSB-Messung

Betriebe Abwasser- Bezugsmenge durchschnitt-
Jahr Y menge des Jahres- liche
fracht .
Abwassers Konzentration
Anzahl 1 000 m3 1 000 m3 t g/m3
Einleitung von unbehandeltem Abwasser 2
2007 88 79 453 14 141 548,0 38,7
2010 79 76 903 18 563 562,7 30,3
2013 63 90 273 41580 1156,0 27,8
Einleitung von behandeltem Abwasser
2007 45 35215 35147 5074,7 144,4
2010 41 40 346 34932 6 327,6 181,1
2013 48 38 857 33182 6139,0 185,0
Einleitung von unbehandeltem und behandeltem Abwasser”
2007 117 114 668 49 289 5622,7 114,1
2010 105 117 249 53 496 6 890,3 128,8
2013 91 129 130 74762 7295,1 97,6

Yin den Berichtsjahren 2007 und 2010 Uberarbeitete Werte aufgrund veréanderter Berechnungsmethodik

2 ohne vorherige Behandlung in betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen

% Betriebe, die sowohl behandeltes als auch unbehandeltes Abwasser einleiten, werden nur einmal gezahlt.

3.17 Adsorbierbare organisch gebundene Halogene (AOX) im direkt eingeleiteten Abwasser

Abwasser-

AOX-Messung

Betriebe Bezugsmenge ) durchschnitt-

Jahr Y menge des Jahres liche
fracht .
Abwassers Konzentration
Anzahl 1 000 m3 1 000 m3 kg mg/m3
Einleitung von unbehandeltem Abwasser 2
2007 88 79 453 13 450 1549,0 115,2
2010 79 76 903 18 792 2064,3 109,8
2013 63 90 273 22 250 6224,4 279,7
Einleitung von behandeltem Abwasser
2007 45 35215 25 087 13 164,0 524,7
2010 41 40 346 22172 16 166,4 729,1
2013 48 38 857 20 739 16 094,4 776,0
Einleitung von unbehandeltem und behandeltem Abwasser”

2007 117 114 668 38 537 14 713,0 381,8
2010 105 117 249 40 964 18 230,7 445,0
2013 91 129 130 42990 22 318,8 519,2

Yin den Berichtsjahren 2007 und 2010 Uberarbeitete Werte aufgrund veréanderter Berechnungsmethodik

2 ohne vorherige Behandlung in betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen

% Betriebe, die sowohl behandeltes als auch unbehandeltes Abwasser einleiten, werden nur einmal gezahlt.



3.18 Direkte Entsorgungswege des Klarschlamms aus der biologischen Abwasserbehandlung

) ) ) Stoffliche Verwertung
Betriebe mit Direkt Sonstige
Klarschlamm- | entsorgte in der bei landschafts]  sonstige Thermische direkte
Jahr entsorgung Menge insgesamt Landwirt- baulichen stoffliche Entsorgung 5
: ) 1) 2 3 2 Entsorgung
insgesamt | insgesamt schaft? MaRnahmen® | Verwertung”
Anzahl Tonnen Trockenmasse
2007 14 8111 5314 394 852 4068
2010 16 13 806 8 807 2584
2013 14 12 254 7962 1625

Y einschlieRlich der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen bezogenen Klarschlamme; ohne Abgabe an andere
Abwasserbehandlungsanlagen

2 pach Klarschlammverordnung (AbfKlarV)

% 2. B. Rekultivierung, Kompostierung

4 2. B. Baustoffe, Vererdung, Vergarung

2. B. Deponie, soweit nach Deponieverordnung noch zulassig; Hierzu zahlen auch Trocknungsanlagen, wenn keine weitere

Entsorgung bekannt ist.

3.19 Schlamm aus der chemischen und/oder chemisch-physikalischen Behandlung

Betriebe mit Entsorgungsweg
ntsorgung als ungefahrlicher Abfa
Schlamm- E | fahrlicher Abfall
aufkommen e
stoffliche Verwertung
aus
Entsorgte
chemischen 0rgte | Entsorgung
Schlamme als
Jahr und/oder insqesamt Lo ' _ ind bei i
chemisch- g geféhrlicher insgesamt Deponie ' t :_n 3r landschafts- stor;f? |gr;]e
physikalischen Abfall insgesam | tanh_ft baulichen Vso |ct e
Behandlungs- wirtscha MaRnahmen erwertung
anlagen
Anzahl Tonnen Trockenmasse
2007 30 50 737 4568 46 169 6 803
2010 34 98 863
2013 34 39 461 7 654 31807 20 196 - 321

noch 3.19 Schlamm aus der chemischen und/oder chemisch-physikalischen Behandlung

noch Entsorgungsweg
noch Entsorgung als ungefahrlicher Abfall
Bezug von Abgabe an
anderen andere
Abwasser- Abwasser-
thermische | ~ sonstiger Zwischen- | behandlungs- | behandiungs- | Jahr
Entsorgung [  Verbleib? lager anlagen anlagen
Tonnen Trockenmasse
39 366 2007
64 114 2010
9 925 - - 2013

1)

einschlieBlich der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen bezogenen Schlamme; ohne Abgabe an andere
Abwasserbehandlungsanlagen

2 im Jahr 2007 und 2010 inklusive stoffliche Verwertung, thermische Entsorgung und Zwischenlager
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1 Wasseraufkommen - Eigengewinnung und Bezug in den Betrieben 2013

Mill. m3
160
] 33,9%
140 -
120 - 26,8%
100 -
] 18,5 %
80 -
60 ] 12,9%
40 -
] 4,8%
20 3,0%
.1 N
aus aus See- u. aus aus aus dem von anderen
Quellwasser, Talsperren- Grundwasser Flusswasser offentlichen Betrieben
angereichertes wasser Netz
Grundwasser,
Uferfiltrat
Eigengewinnung Bezug

2 Verwendung des Wasseraufkommens in den Betrieben 2013




Einfachnutzung
43,5%

Mehrfachnutzung
8,3%

Kreislaufnutzung
48,2%

3 Nutzungsarten in den Betrieben 2013

M Kihlung
m Produktion/sonstige Zwecke

in Produkte eingehendes Wasser
W Bewdsserung von Pflanzen

M Belegschaftszwecke

0 20 40 60 80 100 120 140
Mill. m3

B Belegschaftszwecke von anderen Betrieben zugeleitet

= Produktion und sonstige Zwecke M Kihlsystem

4 Herkunft des Abwassers in den Betrieben 2013

55,7 %




5 Verbleib des unbehandelten Abwassers in den Betrieben 2013

in das 6ffentliche
Netz/Abwasserbe-
handlungsanlagen
10,2%

6 AOX und CSB im direkt eingeleiteten Abwasser ab 2007

mg/m? (unbehandelt und behandelt zusammen) g/m3
g/m
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Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Erhebung der nichtoffentlichen Wasser-
versorgung und der nichtoffentlichen
Abwasserentsorgung 2013

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt Postfach 20 11 56 06012 Halle (Saale)

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf der Riickseite korrigieren.

Vielen Dank fir lhre Mitarbeit.

Beachten Sie folgende Hinweise:

Die Angaben sind fur alle Wassergewinnungs- und Wasser-
versorgungsanlagen zu machen, die Sie betreiben. Angaben
gegebenenfalls sorgfaltig schatzen. Bitte auf ganze Zahlen
runden. Fillen Sie bitte nur die weiRen Felder aus.

A Allgemeine Fragen

Wasser gewonnen ?

2 Haben Sie im Jahr 2013 mindes
Wasser aus dem offentlichen
Betrieben Glbernommen?

Sollten Sie die zwei Fra
den Bogen an die Erhebungsstelle zurtick.

1 Haben Sie im Jahr 2013 mindestens 2000 Kubi@ E

STATISTISCHE AMTER
DES BUNDES UND DER LANDER

—

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Dezernat 33

Merseburger Stralle 2

06110 Halle (Saale)

Rucksendung bitte bis

Ansprechpartner/-in fir Rickfragen (freiwillige Angabe)
Name:

Telefon oder Telefax:

E-Mail:

Sie erreichen uns uber

Telefon: Herr Schreiber ~ (034502318-318
Frau Neumann  ( 8-352
Telefax: (0345) 2318-9
E-Mail: schreiber@ .Mil.saChsen-anhalt.de
s 1
st1— 1 2-13 1

SA mmer
dlagen und weitere rechtliche Hinweise entneh-

e gefligten Unterlage, die Bestandteil dieses
ist. Bitte beachten Sie bei der Beantwortung
n die Erlauterungen zu M bis B in der separaten

Rechtsgr

n mit , Nein“ beantwortet haben, senden Sie bitte

Haben Sie mindestens eine der Fragen mit , Ja“ beantwortet, flllen Sie bitte

die Erhebungsunterlage vollstandig aus.

B  Wasseraufkommen im Jahr 2013

1 Eigengewinnung von Wasser

T4 GrUNAWASSET ..o
1.2 QUEIIWASSET ...
1.3 Uferfiltrat ...
1.4 Angereichertes Grundwasser ...,
1.5 See-und Talsperrenwasser ...
1.6 FIUSSWASSEI ...

8K

03
.04
05
06
o7
A

Volle Kubikmeter

Seite 1



Sst 1 \i{ 2-13 .

SA Identnummer

Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.
Bitte zurlicksenden an Name und Anschrift

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Dezernat 33

Postfach 20 11 56

06012 Halle (Saale)

2 Bezug von Wasser ... Volle Kubi

2.1 ... aus dem offentlichen Netz. ... 08 L ‘c. ‘

A )
2.2 ...von anderen Betrieben, Einrichtungen, Verbanden V

(Gber nicht offentliche Leitungen). ... &1 T R R R R R

3 Gesamtes Wasseraufkommen = Summe B 1.1 bis B 2.2 «

noch: B Wasseraufkommen im Jahr 2013
Qet?

C Abgabe von ungenutztem Wasser 0
anDritte 2013 ... 14

Wirtschaftszweig des gréRten Abneh

Bitte genaue Bezeichnung angeben

\ hd
D Wasserverwend @mrieb im Jahr 2013
Einsatzbereich d SSEers
(Frischwasser insgesamt) Volle Kubikmeter
Beregnung oder Bewasserung von Pflanzen ... 19
Sonstige ZWecke ... 25

Die Summe aus den Feldern 14, 19 und 25 muss
mit der Summe in Feld 10 Gibereinstimmen.

Bemerkungen

Zur Vermeidung von Rickfragen unsererseits kdnnen Sie hier auf besondere
Ereignisse und Umstande hinweisen, die Einfluss auf Ihnre Angaben haben.

Seite 2

8K



Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Tl STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Erhebung der nichtéffentlichen Wasserversorgung
und der nichtoffentlichen Abwasserentsorgung 2013

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Erhebung der nichtoffentlichen Wasserversorgung und der
nichtoffentlichen Abwasserentsorgung wird alle drei Jahre
durchgefiihrt. Sie umfasst Betriebe, die Wasser gewinnen oder
die einen Fremdbezug an Wasser von mindestens 10000
Kubikmeter pro Jahr haben, sowie Betriebe, die Wasser oder
Abwasser in Gewasser einleiten. Die Erhebung dient dem
Uberblick liber die Gesamtsituation der gewerblichen Wasser-
versorgung und Abwasserentsorgung.

Rechtsgrundlagen

Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16. August 2005
(BGBI. | S. 2446), das zuletzt durch Artikel 5 Absatz 1 des
Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212) geandert
worden ist, in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), das
zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBI. I S. 2749) geéndert worden ist.

Erhoben werden die Angaben zu §8 UStatG.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Absatz 1
UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 14 Absatz 2
Nummer 5 UStatG sind die Inhaber oder Inhaberinnen oder
die Leitungen der genannten Betriebe auskunftspflichtig.

pflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die
statistischen Amter zu (ibermitteln. Hierzu sind die von de
statistischen Amtern zur Verfligung gestellten Online-Verfa
ren zu nutzen. Im begrindeten Einzelfall kénnen eine Zeit-
lich befristete Ausnahme von der OnIine-MeIdun%nbaren.
Dies ist auf formlosen Antrag maéglich. Ihre i g, die
geforderten Auskiinfte zu erteilen, bleibt j
stehen. Bei Stellen, die Aufgaben der Gffe

wahrnehmen, sind fir die Meldungen
zu verwenden.

Nach §15 Absatz 6 BStatG‘h iderspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufférd zur Auskunftserteilung

keine aufschiebende Wi .

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdrtcklich gesetzlich
geregelten Ausnahmefallen dirfen Einzelangaben Gbermittelt
werden. An die fachlich zustandigen obersten Bundes- und

Landesbehdrden dirfen nach §16 Absatz 1 UStatG fur die
Verwendung gegenliber den gesetzgebenden Kérperschaften

Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe ver- s

Verwaltung
ronische Verfahren

Erlauterungen zum Fragebogen

Echtes Grundwasser ist unterirdisch anstehendes
Wasser ohne Uferfiltrat und angereichertes Grundwasser.

Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergewinnungs-
anlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im
Untergrund nach Bodenpassage zusickert und sich mit
dem anstehenden Grundwasser vermischt; es wird in
seiner Beschaffenheit wesentlich von der des Ober-
flachenwassers bestimmt.

8K

und fir Zwecke der Planung jedoch nicht fur die Regelung
von Einzelfallen, vom Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Amtern der Lénder Tabellen mit statistischen
Ergebnissen Gbermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 5 UStatG durfen an das Umweltbundes-
amt zur Erflllung europa- und vélkerrechtlicher Pflichten der
Bundesrepublik Deutschland zur Emissionsberichterstattung,
jedoch nicht zur Regelung von Einzelféllen, vom Statistischen
Bundesamt Tabellen mit statistischen Ergebnissen Ubermittelt
werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall
ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStat

auch zuldssig, den Hoch-

gen mit der Aufgabe unab-
rschung fur die Durchfiihrung
wissenschaftliche Einzelangaben zur Verfligung

zu stellen, wenn

en Befragten oder Betroffenen zugeordnet
ie Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch
ie Empfanger von Einzelangaben sind.

werden e
far P, e

| male, laufende Nummern/Ordnungsnummern,
LO ng und Statistikregister

me, Bezeichnung und Anschrift der Erhebungseinheit,
Name, Telefonnummer und E-Mail-Adresse der flir eventuelle
Ruckfragen zur Verfligung stehenden Personen sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der
Erhebung dienen. Diese Hilfsmerkmale werden mit Ausnahme
von Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen nach Ab-
schluss der jeweiligen Erhebung vernichtet oder geldscht.

Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der

in die Erhebung einbezogenen Betriebe und der rationellen
Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einer laufenden,
frei vergebenen, jedoch landerspezifischen Nummer. Der ver-
wendete amtliche Gemeindeschlissel dient der Unterschei-
dung der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden und der
rationellen Aufbereitung der Erhebung. Er besteht aus einem
Regionalschlissel fir das jeweilige Bundesland und aus einer
laufenden, frei vergebenen Nummer.

Name und Anschrift der Betriebe sowie die [dentnummer wer-
den zur Fihrung des Unternehmensregisters fur statistische
Verwendungszwecke (Statistikregister) verwendet. Rechts-
grundlagen hierflir sind § 13 BStatG und die Verordnung (EG)
Nr. 177/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 20. Februar 2008 (ABI. L 61 vom 5.3.2008, S. 6).

Angereichertes Grundwasser besteht liberwiegend
aus planmaRig versickertem Oberflachenwasser, echtem
Grundwasser und ggf. Uferfiltrat. Einzutragen ist die
gewonnene Wassermenge insgesamt.

In die Gewinnung ist Niederschlagswasser dann einzube-
ziehen, wenn es betrieblich verwendet wird.

Seite 1



(i STATISTISCHE AMTER
Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt T l DES BUNDES UND DER LANDER

Erhebung der nichtoffentlichen Wasser- Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
N .. . Dezernat 33
versorgung und der nichtoffentlichen Merseburger StraRe 2

06110 Halle (Saal
Abwasserentsorgung 2013 alle (Saale)

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt Postfach 20 11 56 06012 Halle (Saale) RUCksendung bitte bis

Ansprechpartner/-in fir Ruckfragen (freiwillige Angabe)
Name:

Telefon oder Telefax:

E-Mail:

Sie erreichen uns lber

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf der Seite 8 korrigieren. Telefon: Herr Schreiber (034 318-318
Frau Neumann  (( 8-352

Telefax: (0345) 2318-9

E-Mail: schreiber@ta. .saChsen-anhalt.de
Sst 1 \i} 2-13,.1 vo

SA ummer

Beachten Sie folgende Hinweise: Recht fen l.,'lnd weitere rechtlighe Hinweise_ er:ntneh-

men eigefluigten Unterlage, die Bestandteil dieses
Die Angaben sind fiir alle Wassergewinnungs- und Wasser- Frégebogens ist. Bitte beachten Sie bei der Beantwortung
versorgungsanlagen zu machen, die Sie betreiben. Angaben ragen die Erlauterungen zu M bis B auf Seite 2 in der
gegebenenfalls sorgfaltig schatzen. Bitte auf ganze Zahlen epdfaten Unterlage.

runden. Fillen Sie bitte nur die wei3en Felder aus.
Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit.

A Allgemeine Fragen 0

1 Haben Sie im Jahr 2013 mindestens 2 @vmeter
Wasser selbst gewonnen ? &
Ja % ..................................... 01
Nein \

] [

................................................................................................. 01 2
2 Haben Sie im Jahr g@ %extens 2000 Kubikmeter
Wasser oder Abwasser auch nach eigener betrieblicher
Abwasserbeha nghin€in Oberflachengewasser oder
in den Untergru irekt eingeleitet ?
Ja e 70 D 1
NN e 70 D 2

3 Haben Sie im Jahr 2013 mindestens 10000 Kubikmeter
Wasser aus dem oOffentlichen Netz oder von anderen
Betrieben Gibbernommen?

Ja 02 D 1
N IN 02 D 2

Sollten Sie die Fragen A1 bis A3 mit ,Nein“ beantwortet haben, senden Sie
bitte den Bogen an die Erhebungsstelle zurtick.

Haben Sie mindestens eine der Fragen mit ,, Ja“ beantwortet, fiillen Sie bitte
die Erhebungsunterlage vollstandig aus.

8L Seite 1
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1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

21

2.2

1.1

1.2

1.3

Seite 2
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Wasseraufkommen im Jahr 2013 SA Identnummer

¢ Zum Wasseraufkommen zahlt auch Wasser aus der
I Wasserhaltung (z.B. abgepumptes Grubenwasser
und bei der Kieswasche H genutztes Wasser).

Wasser zum Antrieb von Maschinen oder der Wasser-
bestand einer Sand- oder Kiesgrube zahlt nicht dazu H.

Eigengewinnung von Wasser Volle Kubikmeter
GrUNAWASSET ... 03
QUEIIWASSEI ..o 04
Uferfiltrat ... 05
Angereichertes Grundwasser ... 06
See- und TalSperrenwasser ... 07
FIUSSWASSEI .. ..o A

Bezug von Wasser ...

.. aus dem offentlichen Netz. ... 08 x_A_A_A_A_‘%p_A_A_‘

.. von anderen Betrieben, Einrichtungen, Verbanden

(Uber nicht 6ffentliche Leitungen). ... 09 w

Gesamtes Wasseraufkommen = Summe B1.1 bis B2.2 ........ 104

v
Ungenutzt abgeleitetes sowie an Dritte &@
abgegebenes Wasser 2013
® Hier sind nur die Wassermengen anzugeben, ne
I jegliche Nutzung im Betrieb wieder abgeleitef wu .
Ungenutzt abgeleitetes Wasser ... )
Volle Kubikmeter

... abgeleitet in die 6ffentliche Kanali eine

offentliche Abwasserbehandlun P 11
.. abgeleitet in betriebseigen asser-

behandlungsanlage/-n. ... 8. % 12
.. direkt in ein Obe{ﬂ" asser M oder in den

Untergrund eing% ............................................................. 13

Abgabe von ungefutztem Wasser an Dritte
(6ffentliches Wasserversorgungsnetz, Wohnsiedlungen,
andere Betriebe, sonstige Einrichtungen) ... 14

Wirtschaftszweig des groRten Abnehmers ... 15

Bitte genaue Bezeichnung angeben:

Gesamtmenge = Summe C1.1 bisC2 ... 16

Nachrichtlich:

Ein- oder weitergeleitetes Niederschlagswasser ohne
innerbetriebliche Nutzung (sofern vorhanden, gemessene
Niederschlagsmenge) ... 72

8L
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G  Klarschlamm aus der biologischen SA Identnummer
Abwasserbehandlung im Jahr 2013

(ausgenommen Rechen-, Sieb- und Sandfanggut)

1 Klarschlammbehandlung innerhalb des Betriebes

¢ Bitte alle angewendeten Behandlungsarten angeben,
auch wenn nur Teilstrome betroffen sind.

Mehrfachnennungen sind moglich.

11 Biologische Schlammestabilisierung

1A ACrOD 4 D 1

14,20 ANGEIOD .o 42 D 1

1.2 Chemische Schlammstabilisierung (z.B. Kalkung) ................ 43 D 1

1.3  Thermische Schlammstabilisierung (z.B. Trocknung) ............. 44 D 1

1.4 ENtSEUCNUNG ... 45 D 1

1.5 Langfristige Lagerung ... 46 D 1 %
1.6 Sonstige Behandlung ... 47 D 1 O@

1.7 In dieser Anlage keine Behandlung ... 48 D

1?

2 Klarschlammentsorgung 2013 V
(einschlieBlich Bezug von anderen Abwasserbehandlungs- Q
anlagen, Pos. 4, jedoch ohne Abgabe an andere Abwasser-
behandlungsanlagen, Pos. 5)

Direkte Entsorgungswege Trockenmasse
in vollen Tonnen
21 Stoffliche Verwertung zusammen
=Summe G211 +G21.2+G213 ... N M

211 Inder Landwirtschaft @
(nach Klarschlammverordnung) ... A . ¥ ... 50

2.1.2 Beilandschaftsbaulichen MaRn
(z.B. Rekultivierung, KompostN ) 51

2.1.3 Sonstige stoffliche Ver,
(z.B. Baustoffe, Vefer

Vergarung) ... 52

2.2  Thermische En@n zusammen

= Summe G2.2.1 222+ G2.2.3 53
2.2 MOoNOVErbrenNNUNG ......ocooooiiiiiiieeeeeeeeee 74
2.2.2 MitverbrennUNG ... 75
2.2.3 Unbekannt ... 76

2.3  Sonstige (direkte) Entsorgung, (z.B. Deponie,
soweit nach Deponieverordnung ¥ noch zulassig) ............ 54

2.4  Direkte Klarschlammentsorgung insgesamt
=Summe G2.1 + G2.2+ G2.3 ... 55

Seite 6



. . ) Sst 1 & 2-13 |
noch: G Klarschlamm aus der biologischen SA Identnummer

Abwasserbehandlung
(ausgenommen Rechen-, Sieb- und Sandfanggut)

Trockenmasse

3 Teilmenge des direkt entsorgten Klarschlamms
(Pos. 2.4), der ... in vollen Tonnen
341 ... in ein anderes Bundesland verbracht wurde. ... 56
3.2 ... ins Ausland verbracht wurde. ... 57 |
4 Bezug von anderen Abwasserbehandlungsanlagen .............. 58
5 Abgabe an andere Abwasserbehandlungsanlagen .............. 59
6 Bestandsveranderung Zwischenlager
Bestand Zwischenlagerung zum 31.12.2013 minus
Bestand Zwischenlager zum 1.1.2013 ... 60

H Schlamm aus der chemischen und/oder

chemisch-physikalischen Abwasserbehandlung @E

im Jahr 2013

1 Ist im Jahr 2013 bei der chemischen und/oder chemisch-
physikalischen Abwasserbehandlung Schlamm angefallen ?N
oder wurde von anderen Abwasserbehandlungsanlagen
Schlamm aus der chemisch-physikalischen Abwasser- V
behandlung bezogen?
6 4 Weiter mit Frage H2.

Ja e &
Nein or L 2 Ende der Befragung.

jedoch ohne Abgabe an andere Abwass andlungs-

anlagen, Pos. 4). Trockenmasse

Entsorgung als gefahrlicher %2 in vollen Tonnen
21 Entsorgte Menge \ ............................................... 62
Entsorgung als ua@gicher Abfall

2 Entsorgungswege (inklusive der Menge, die vo@en
Abwasserbehandlungsanlagen bezogen w%de, 3,

2.2 Deponie ... N e 63
2.3  Stoffliche Verwegg zusammen

=Summe H2.3.1 + H2.3.2 + H2.3.3 ..., 64
2.3.1 Inder Landwirtschaft ... 65
2.3.2 Bei landschaftsbaulichen Malnahmen ... 66
2.3.3 Sonstige stoffliche Verwertung ... 67
2.4 Thermische EntSOrgung ..., 68 |
2.5  Sonstiger Verbleib ... 69
2.6 ZwisChenlager ... 77
3 Bezug von anderen Abwasserbehandlungsanlagen ... 78
4 Abgabe an andere Abwasserbehandlungsanlagen ... 79

8L Seite 7



Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bitte zurlicksenden an Name und Anschrift

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Dezernat 33

Postfach 20 11 56

06012 Halle (Saale)

Q
¢
&
&

Zur Vermeidung von Riickfragen unsererseits konnen Sie hier besondere
Ereignisse und Umstande hinweisen, die Einfluss auf lhr haben.

[

Seite 8
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Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Erhebung der nichtéffentlichen Wasserversorgung

Tl STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

8L

und der nichtoffentlichen Abwasserentsorgung 2013

Unterrichtung nach §17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Erhebung der nichtoffentlichen Wasserversorgung und der
nichtoffentlichen Abwasserentsorgung wird alle drei Jahre
durchgefuhrt. Sie umfasst Betriebe, die Wasser gewinnen oder
die einen Fremdbezug an Wasser von mindestens 10000
Kubikmeter pro Jahr haben, sowie Betriebe, die Wasser oder
Abwasser in Gewasser einleiten. Die Erhebung dient dem
Uberblick liber die Gesamtsituation der gewerblichen Wasser-
versorgung und Abwasserentsorgung.

Rechtsgrundlagen

Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16. August 2005
(BGBI. | S. 2446), das zuletzt durch Artikel 5 Absatz 1 des
Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212) geandert
worden ist, in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), das
zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013
(BGBI. I S. 2749) geandert worden ist.

Erhoben werden die Angaben zu §8 UStatG.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Absatz 1
UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 14 Absatz 2
Nummer 5 UStatG sind die Inhaber oder Inhaberinnen oder
die Leitungen der genannten Betriebe auskunftspflichtig.

Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe
verpflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg an

die statistischen Amter zu (ibermitteln. Hierzu sind die vo
den statistischen Amtern zur Verfligung gestellten Onlifg-
Verfahren zu nutzen. Im begriindeten Einzelfall kgfinen w
eine zeitlich befristete Ausnahme von der Onlirle%d(mg
vereinbaren. Bei Stellen, die Aufgaben der & li Ver-
waltung wahrnehmen, sind fir die Meld eKtronische

un
Verfahren zu verwenden. Dies ist auf f Antrag
moglich. Ihre Verpflichtung, die gefor: Auskuinfte zu
erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehe
Nach §15 Absatz 6 BStatG h iderspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Auf\% zur Auskunftserteilung

keine aufschiebende Wi .

Geheimhaltung Q

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich
geregelten Ausnahmefallen dirfen Einzelangaben Gbermittelt
werden. An die fachlich zustandigen obersten Bundes- und
Landesbehérden dirfen nach § 16 Absatz 1 UStatG fir die
Verwendung gegenulber den gesetzgebenden Kérperschaften
und fur Zwecke der Planung jedoch nicht fur die Regelung
von Einzelféllen, vom Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Amtern der Léander Tabellen mit statistischen
Ergebnissen Ubermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder
nur einen einzigen Fall ausweisen.

8L

Nach § 16 Absatz 5 UStatG durfen an das Umweltbundes-
amt zur Erflllung europa- und volkerrechtlicher Pflichten der
Bundesrepublik Deutschland zur Emissionsberichterstattung,
jedoch nicht zur Regelung von Einzelfallen, vom Statistischen
Bundesamt Tabellen mit statistischen Ergebnissen tibermittelt
werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall
ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zuldssig, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unab-
héangiger wissenschaftlicher Forschung fir die Durchflihrung
wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfliigung
zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit
einem unverhaltnismaRig gro Aufwand an Zeit, Kosten
und Arbeitskraft den Be r Betroffenen zugeordnet
werden kdénnen. Die Pflicht zus Geheimhaltung besteht auch
fur Personen, die f von Einzelangaben sind.
Hilfsmerkm Ime Nummern/Ordnungsnummern,

Ldschung un istikregister

ng und Anschrift der Erhebungseinheit,
ummer und E-Mail-Adresse der flir eventuelle
en zur Verfuigung stehenden Personen sind Hilfs-

, die lediglich der technischen Durchfuihrung der

n Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen nach Ab-
schluss der jeweiligen Erhebung vernichtet oder geldscht.

Na
Riek
ﬁ ng dienen. Diese Hilfsmerkmale werden mit Ausnahme

Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der

in die Erhebung einbezogenen Betriebe und der rationellen
Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einer laufenden,
frei vergebenen, jedoch landerspezifischen Nummer. Der ver-
wendete amtliche Gemeindeschlussel dient der Unterschei-
dung der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden und der
rationellen Aufbereitung der Erhebung. Er besteht aus einem
Regionalschlissel fir das jeweilige Bundesland und aus einer
laufenden, frei vergebenen Nummer.

Name und Anschrift der Betriebe sowie die Identhnummer wer-
den zur Fihrung des Unternehmensregisters fiir statistische
Verwendungszwecke (Statistikregister) verwendet. Rechts-
grundlagen hierfiir sind § 13 BStatG und die Verordnung (EG)
Nr. 177/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 20. Februar 2008 (ABI. L 61 vom 5.3.2008, S. 6).

Seite 1



Erlauterungen zum Fragebogen

Wenn der Wasserbestand der Kiesgrube zur Kieswasche
genutzt wird, muss diese Wassermenge erfasst werden.
Reiner Wasserbestand muss dagegen nicht erfasst
werden.

Dockwasser ist nicht zu erfassen, aufier wenn das
Wasser flr Arbeiten auf dem Dock verwendet wird, z.B.
zur (AufRen-) Reinigung von Schiffen.

Echtes Grundwasser ist unterirdisch anstehendes
Wasser ohne Uferfiltrat und angereichertes Grundwasser.

Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergewinnungs-
anlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im
Untergrund nach Bodenpassage zusickert und sich mit
dem anstehenden Grundwasser vermischt; es wird in
seiner Beschaffenheit wesentlich von der des Ober-
flachenwassers bestimmt.

Angereichertes Grundwasser besteht uberwiegend
aus planmaRig versickertem Oberflachenwasser, echtem
Grundwasser und ggf. Uferfiltrat. Einzutragen ist die
gewonnene Wassermenge insgesamt.

In die Gewinnung ist Niederschlagswasser fir die be-
triebliche Nutzung mit einzubeziehen.

Oberflachenwasser ist Wasser aus nattirlichen oder
kinstlichen oberirdischen Gewéssern wie Flissen, Seen,
Talsperren, Teichen usw.

Mehrfachnutzung ist der Einsatz eines Wasservolumens
bzw. Teilen davon fur verschiedene nacheinander
erfolgende Nutzungen. Sie schlief3t die Wasserver-
wendung aufbereiteten Wassers ein.

Kreislaufnutzung liegt vor, wenn Wassermengen
laufend umgewalzt und fur denselben Zweck

genutzt werden.

Hierzu zahlt z. B. Wasser, das unmittelb%%rodukt
e

in Beriihrung kommt — auch wenn hier! eitig
gekuihlt wird — oder das zur Rauchgas ingesetzt
wird sowie der Wassereinsatz zur‘§tatbbindung (z.B. bei
Sprengungen, Verladearbeite \

Nicht anzugeben ist dig,
erneut im Betrieb eingesetztiwi

ie nach Behandlung

Seite 2

A

Bei der Direkteinleitung bitte nur die Abwassermenge
eintragen, die ohne Behandlung in betriebseigenen
Abwasserbehandlungsanlagen (siehe Spalte 3) direkt
eingeleitet wird.

Zum produktionsspezifischen Abwasser zahlt auch
Wasser, das unmittelbar mit dem Produkt in Berihrung
kommt und Abwasser aus der Rauchgaswasche.

Die Konzentration der Parameter in der nicht abgesetzten
Probe (Originalprobe) bitte — sofern mehrere Messer-
gebnisse (einschlieRlich Eigentberwachung) vorliegen -
als Jahresmittelwert eintragen; ggf. kdnnen auch Einzel-
werte angegeben werden. Liegen solche Ergebnisse
nicht oder in nicht ausreichendem Umfang vor, bitte die
Konzentrationen sorgfaltig schatzen.

Adsorbierbare organisch gebundene Halogene (AOX),
angegeben als Chlorid. Fiir Werte unter der Bestimmungs-
grenze bitte ,NN* eintragen.

Hierzu zahlen anaerobe Verfahren (z.B. Ausfaulung)
und aerobe Verfahre ngzeitbelebung).

Trockenmasse ist di
Wasseranteil.

sse des Klarschlamms ohne
Klarschla rdnung vom 15. April 1992 (BGBI. |
S. 912), die zuletzt durch Artikel 5 Absatz 12 des Gesetzes
Vo > uar 2012 (BGBI. | S. 212) geéndert worden ist.
ieverordnung vom 27. April 2009 (BGBI. | S. 900),
iezuletzt durch Artikel 7 der Verordnung vom 2. Mai 2013
Bl. 1 S. 973) gedndert worden ist.

Hierzu zahlen auch Trocknungsanlagen, wenn keine
weitere Entsorgung bekannt ist.

Schlamm, der einem direkten, innerbetrieblichen Recycling
zugefuhrt wird, bitte nicht angeben.

Zum Beispiel Biogasanlage, Beseitigung Uber Fachbetrieb,
Ziegelindustrie, Verfiillung Bergwerk.

8L



Veroffentlichungen » im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Dezember 2015 erschienen:

Bestell- Kennziffer/ Titel Preis
Nr. Periodizitat (in EUR)
3A119 Al-ji14 Bevdlkerung nach Altersgruppen und Geschlecht - Stand: 31.12.2014 -
Gemeinden 9,50
3A605 AVI-jl14 Arbeitsmarkt - Jahr 2014 4,00
3B102 Bl-j14 Allgemeinbildende Schulen - Schuljahr 2014/15 - Schuljahresendstatistik 7,50
3E109 EI-vj-2/15 Produktion ausgewahlter Erzeugnisse im Verarbeitenden Gewerbe sowie im
Bergbau und der Gewinnung von Steinen und Erden - Il. Quartal 2015 2,50
3E501 EV-jl14 Beschaftigte, Umsatz im Handwerk - Jahr 2014 - 1,50
3G402 G IV - m-4/15 Entwicklung von Umsatz und Beschéftigten im Gastgewerbe - April 2015 - 1,50
3H101 H1-m-2/15 StraBenverkehrsunféalle — Februar 2015 - Vorlaufige Ergebnisse 6,00
3L302 LIl-j14 Personal im offentlichen Dienst - Stand: 30.06.2014 - 6,50
3P 102 PI1-j14 Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts sowie Einkommen der
privaten Haushalte - 2000 bis 2014; Stand: Fruhjahr 2015 - 8,00
1) Veroffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhéltlich - bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine ,6* ersetzen



	Startseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	Ergebnisdarstellung
	Struktur der nichtöffentlichen Wasserwirtschaft 2013 - Teil 1: Wasseraufkommen und Verwendung (in 1 000 m³)
	Struktur der nichtöffentlichen Wasserwirtschaft 2013 - Teil 2: Einleitung von Abwasser und ungenutztem Wasser (in 1 000 m³)
	1 Entwicklung der nichtöffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung ab 2007
	2 Nichtöffentliche Wasserversorgung 2013
	2.1 Wassergewinnung nach Kreisen
	2.2 Wassergewinnung nach Wasseraufkommen
	2.3 Wassergewinnung nach Wirtschaftszweigen
	2.4 Wassergewinnung nach Wassereinzugsgebieten
	2.5 Wassergewinnung nach Flussgebietseinheiten
	2.6 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem Wasser und Frischwassereinsatz nach Kreisen
	2.7 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem Wasser und Frischwassereinsatz nach Wasseraufkommen
	2.8 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem Wasser und Frischwassereinsatz nach Wirtschaftszweigen
	2.9 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem Wasser und Frischwassereinsatz nach Wassereinzugsgebieten
	2.10 Wasserbezug, Abgabe von ungenutztem Wasser an Dritte, Ableitung von ungenutztem Wasser und Frischwassereinsatz nach Flussgebietseinheiten
	2.11 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Kreisen
	2.12 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wasseraufkommen
	2.13 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wirtschaftszweigen
	2.14 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Wassereinzugsgebieten
	2.15 Eingesetztes Frischwasser nach Verwendungsarten und Flussgebietseinheiten

	3 Nichtöffentliche Abwasserentsorgung 2013
	3.1 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Kreisen
	3.2 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Wasseraufkommen
	3.3 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Wirtschaftszweigen
	3.4 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Wassereinzugsgebieten
	3.5 Betriebseigenes unbehandeltes Abwasser nach Herkunft und Flussgebietseinheiten
	3.6 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Kreisen
	3.7 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Wasseraufkommen
	3.8 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Wirtschaftszweigen
	3.9 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Wassereinzugsgebieten
	3.10 Betriebliches unbehandeltes Abwasser insgesamt nach Verbleib und Flussgebietseinheiten
	3.11 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib und Kreisen
	3.12 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib und Wasseraufkommen
	3.13 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib und Wirtschaftszweigen
	3.14 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib und Wassereinzugsgebieten
	3.15 In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen behandeltes Abwasser nach Verbleib und Flussgebietseinheiten
	3.16 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) im direkt eingeleiteten Abwasser
	3.17 Adsorbierbare organisch gebundene Halogene (AOX) im direkt eingeleiteten Abwasser
	3.18 Direkte Entsorgungswege des Klärschlamms aus der biologischen Abwasserbehandlung
	3.19 Schlamm aus der chemischen und/oder chemisch-physikalischen Behandlung

	Grafiken
	Erhebungsbogen 8K
	Erhebungsbogen 8L
	Veröffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt - Monat Dezember 2015



